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Schriftleitung und Beihäftsftelle: Ratharinenhirahe Nr. 4. 


Fernſprecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Mut und Zuverfiäht, deutſches volk! 


Von Geheimrat Prof. Dr. Backhaus, Berlin. 
Die Reden des deutſchen Kaiſers in Eſſen, des 
izekanzlers von Payer in Stuttgart und des 

Staats ſekretärs Dr. Solf in Berlin haben den 

deutſchen Standpunkt in ſeiner ganzen Gerechtig⸗ 

keit und Mäßigkeit dargelegt und ſicher die Stim⸗ 
mung im deutſchen Volke gehoben. Man hatte 
ſtets gewünſcht, daß den Hetzreden Lloyd Georges 
und den Heucheleien Wilſons etwas kräftiger ent⸗ 
gegengetreten worden wäre. Wenn man es billigt, 
daß deutſche Staatsmänner und die deutſche Preſſe 

im Gegenſatz zu unſeren Feinden die Lüge und die 
hraſe verſchmähen, wenn ſogar die fortwährenden 

feindlichen Brandreden unverkürzt in deutſchen 
eitungen abgedruckt werden, ſo iſt es doch un⸗ 
dingt nötig, um in Deutſchland, ſowie in neu⸗ 
alen und den feindlichen Ländern die Wahrheit 

nicht ganz zu erſticken, daß offenbare Lügen immer 
wieder an die Pranger geſtellt werden. Gelogen 
iſt es aber, daß England nur für die Freiheit der 
elt und für die Verbreitung der Ziviliſation 
gegen den preußiſchen Militarismus und den deut⸗ 
en Imperalismus in den Kampf getreten iſt. 

Die Warheit iſt vielmehr, daß England den 
leg gegen Deutſchland ſchon lange vorbereitet 
gat, ganz allein im Geſchäftsintereſſe, um den auf: 
ſtrebenden deutschen Handel, die einzigartige deut⸗ 
e Induſtrie zu unterdrücken und dadurch ſelbſt 
mehr Profit zu erzielen. England, das Indien bis 

zum Verhungern unterdrückt und ausgeſaugt hat, 

0 ſich nicht ſcheute, im Burenkriege Frauen und 
inder umzubringen, das die Irländer ebenſo 
wie die 
nen Kolonien die größten Grausamkeiten gegen 

Eingeborenen ausführt, von Spanien Gibral⸗ 

Sal von Italien Malta, von Argentinien die 
alklandinſeln und an allen Waſſerſtraßen der 

di lt ſich Stützpunkte geraubt hat, das noch in 
eſem Kriege Griechenland, ebenſo wie Portugal 

= andere Bundesgenoſſen vergewaltigt, hat 
ahrlich keine Arſache, ſich als die ehrliche, auf⸗ 

Nation hinzuſtellen, und die Deutſchen als 
Unterdrücker und Eroberer zu bezeichnen. 
r ift es die Wahrheit, daß Amerika gleich⸗ 
nur aus Geſchäftsintereſſe in den Krieg ein⸗ 
getreten iſt. Wenn es Präfident Wilſon ernſt ge- 
fen wäre um die Freiheit der Meere, dann 

11 e er darauf dringen müſſen, daß die amerika⸗ 

Ba en Dampfer trotz der engliſchen Blockade nach 

a ung fahren durften. Im Vergleich zu der 

kaniſallcden Rachſucht, den engliſchen und ameri⸗ 

land en Weltherrſchaftplänen vertritt Deutſch⸗ 

mit ſeinen Bundes genoſſen die gute und ge⸗ 
band. Sache, nämlich die Erhaltung ihres Be⸗ 
de es gegenüber dem Vernichtungswillen der 

Weite Bis jetzt hat in den vier Jahren des 

dies ieges auch die deutſche Sache geſiegt, und 

wird ſo auch hoffentlich gegenüber dem jetzi⸗ 


gen Anſturm von Franzofen, Engländern und 


Krieg nern im Weſten bleiben. Die in den 


de gehetzten Völker des Oſtens haben mit 
den oland Frieden geſchloſſen. Dadurch wird es 
Then eutſchen erleichtert, den vereinigten weſt⸗ 
Feinden ſtandzuhalten. 
en der den letzten Monaten haben unſere Gegner 
Ende m etfeont ſicher einen Verluſt von etwa 
Über 8 0 Menſchenleben gehabt. Dem gegen⸗ 
das fo 15 unſere Heeresleitung wohl daran getan, 
einigen are deuſche Blut zu ſchonen und lieber 
aſſen re Gelände dem Gegner zu über- 
Se Engl zollte dieſer nach den prahleriſchen Reden 
gen länder wirklich kämpfen bis zum Verdrän⸗ 


nützte . euer aus Frankreich und Belgien, jo 


brei mi eine weitere Blutſchuld von mindeſteſis 


lionen Menſchenleben bei den für ihn 
ulöwerten . des Kampfes auf ſich 

i eine Gewähr des Erfolges zu 
555 ie würden ferner die blühenden Gefilde 
ſerſchont! reich und Belgien, die bis jetzt noch 
ng ge geblieben ſind, der vollſtändigen Vernich⸗ 
d J Su werden und damit auf Jahrzehnte 
Anterga, hunderte Milliarden von Werten dem 
N ng. Es iſt nicht möglich, daß die betörten 

auf die Dauer solches Ber 


Agypter und andere Völker knechtet, in 


Thorn, Sonntag den 22. September 1918. 


Zuſendungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller A wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Anbenutzte Einſendungen 
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Anzeiger für 


vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des 


Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 
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Stadt und Land. 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
„Geſuche, nasse „An- und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz 


die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
In- und Auslandes — Anzeigenannahme in der 


Druck und Verlag der C. Dombrowski“ ſchen Buchdruckeref in Thorn. 


Der Weltkrieg. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 21. September. (W.⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 21. September. 


MWeſilicher Sriegsihauplaß: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 


Oeſtlich von Merkens wurde ein 
Erkundungstätigkeit zwi 


en Lys und Scarpe. 


belgiſcher Teilangriff abgewieſen. Rege 
Bei Abwehr engliſcher Bataillone, 


i 
die nördlich von La Baſſke vorſtießen, machten wir 50 Gefangene. 
Heeresgruppe Generaloberſt von Boehn: 

Z3wiſchen Gouzeaucourt und der Somme zeitweilig ſtarke Artillerietätigkeit. 
Ein engliſcher Teilangriff nordweſtlich von Bellicourt ſcheiterte vor unſern Linien. 
Südlich der Somme nahmen wir unſere noch weit vor der Stellung belaſſenen 
Vortruppen auf dieſe zurück und räumten ſomit auch Eſſigny le Grand. 

5 Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: i 
Zwiſchen Vauzaillon und Jouy folgten am Abend heftigem Feuer feindliche 
Angriffe. Auf dem Höhenrücken weſtlich von Jouy faßte der Feind Fuß; im 


übrigen wurde er abgewieſen. 


Bei den Heeresgruppen Gallwitz und Herzog Albrecht keine beſondere Ge⸗ 


fechtstätigkeit. 


EB: 


Der Erſie General-Ouartiermeifter: Ludendorff. 


ginnen 
werden! 


ihrer verblendeten Regierung dulden 
Darum ſtehen die Ausſichten für Deutschland 


durchaus günſtig. Es gilt, unſer tapferes Heer zu 


ſtärken und in der Heimat auszuhalten; dann 
wird die gerechte deutſche Sache ſicher zum Siege 
kommen. 


— 


die deutſche Antwort auf die 
Friedensnote. 


Die am Freitag durch den kaiſerlichen Bot⸗ 
ſchafter in Wien überreichte deutſche Antwort auf 
die Friedensnote der k. und k. öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen Regierung hat folgenden Wortlaut: 

Der unterzeichnete kaiſerliche Botſchafter beehrt 
ſich, auf die ſehr geſchätzte Note des k. und k. Mini⸗ 
ſteriums des kaiſerlichen und königlichen Hauſes 
und des Außern vom 14. d. Mts. folgendes zu er⸗ 
widern: Die Aufforderung der k. und k. Regie⸗ 
rung an alle kriegführenden Staaten zu einer ver⸗ 
traulichen Ausſprache in einem neutralen Land 
über die Grundprinzipien eines Friedensſchluſſes 
entſpricht dem Geiſte der Friedensbereitſchaft und 
Verſöhnlichkeit, die die verantwortlichen Staats: 
männer des Vierbundes und die berufenen Ver⸗ 
treter der verbündeten Völker immer wieder be⸗ 
kundet haben. Die Aufnahme, die frühere ähnliche 
Schritte bei unſeren Gegnern fanden, iſt nicht er⸗ 
mutigend. Die kaiſerliche Regierung begleitet aber 
den neuen Verſuch, die Welt dem von ihr er⸗ 
ſehnten gesicherten und dauernden Frieden näher⸗ 
zubringen, mit dem aufrichtigen und ernſten 
Wunſche, daß die von tiefem Verantwortungs⸗ 
gefühl und edler Menſchlichkeit eingegebenen Dar⸗ 
legungen der k. und k. Regierung diesmal den 
erhofften Widerhall finden mögen. Im Namen 
der kaiſerlichen Regierung hat der Unterzeichnete 
die Ehre, zu erklären, daß Deutſchland bereit iſt, 
an dem vorgeſchlagenen Gedankenaustauſch teil⸗ 
zunehmen. ie 


Wilſons „Nein.“ N N 
Der ſchwediſche Geſandte in Wien hat im Auf 
trag ſeiner Regierung dem öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſchen Miniſterium des Außern den Text der Ant⸗ 
wort der Regierung der Vereinigten Staaten von 
Amerika auf die Note der sſterreichiſch⸗ungariſchen 
Regierung vom 14. September zur Kenatnis ge⸗ 
bracht, welche der ſchwediſche Geſandte in Waſhing⸗ 
ton dem Miniſterium des Auswärtigen in Stock⸗ 
holm übermittelt hat. Der Text dieſer Antwort 
lautet: et 
Ich habe die Ehre, den Empfang Ihrer Zu⸗ 
ſchrift vom 16. September zu beſtätigen, mit wel⸗ 
cher mir eine Note der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Regierung mitgeteilt wurde, die einen Vorſchlag 
an die Regierungen aller kriegführenden Staaten 
enthielt, dahingehend, dieſe mögen die Delegier⸗ 


ten zu einer vertraulichen und unverbindlichen 
Ausſprache über die Grundprinzipien eines Frie⸗ 
densſchluſſes entſenden. Hierbei wurde vorge⸗ 
ſchlagen, die Delegierten zu beauftragen, einander 
die Auffaſſung ihrer Regierungen über jene Prin⸗ 
zipien zur Kenntnis zu bringen, analoge Mittei⸗ 
lungen entgegenzunehmen ſowie offene, freimütige 
Aufklärungen über alle jene Punkte zu erbitten 
und zu erteilen, die einer Präziſterung bedürfen. 
In Erwiderung hierauf beehre ich mich, mitzutei⸗ 
len, daß der Inhalt Ihrer Mitteilung dem Präſi⸗ 
denten vorgelegt worden iſt, welcher mich beauf⸗ 
tragt, Ihnen bekanntzugeben, daß die Regierung 
der Vereinigten Staaten auf die Anregung der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung nur eine Ant⸗ 
wort erteilen zu können glaubt: Sie hat wieder⸗ 
bolt und mit vollſtem Freimut die Bedingungen 
feſtgeſtellt, unter welchen die Vereinigten Staaten 


einen Friedensſchluß in Erwägung ziehen würden. 


Sie kann und will ſich mit keinem Konferenzvor⸗ 
ſchlage über eine Angelegenheit befaſſen, hinſicht⸗ 
lich welcher ſie ihren Standpunkt und ihre Ab⸗ 
ſichten ſo klar dargelegt hat. Lanſing. 


Italiens Abſage an Sſterreich⸗Ungarn. 

Agenzia Stefani veröffentlicht eine italieni⸗ 
ſche Note, die ebenfalls eine Abſage an Sſterreich⸗ 

Ungarn enthält. 
Der Papſt und des Iterreichiſche Friedensſchritt. 
Das deutſche geſamte Episkopat hat, wie dem 
„Berl. Lokalanz.“ aus Fulda berichtet wird, be⸗ 
ſchloſſen, in einer Eingabe an den Papſt dieſen zu 
bitten, den Friedensſchritt der öſterreich⸗ungari⸗ 
ſchen Regierung mit ſeinem ganzen Einfluß zu 
Unterſtützen. f 
* 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abendbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 


Berlin, 20. September, abends. 
Von den Kampffronten nichts Neues. 


- Franzöſiſcher Heeresbericht. 

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
20 ne e den m en x 

es n unſere Truppen ihre Angri 
Gegend ſüdweſtlich von & Quentin fortgeſetzt und 
ihre Erfolge trotz hartnäckigen feindlichen et 
ſtandes erweitert. Wir haben Contescourt d lt. 
ſchritten, welches vollſtändig in unſerer Hand iſt, 
und haben Caſtres eingenommen. Mehr ſüdlich 
aben wir unſere Linien bis an bie Ränder von 
enay vorgeſchoben. Auf, den Abhängen weſtlich 
vor u machte der Feind einen neuen erfolg⸗ 
loſen Angriff. Anſere Truppen haben alle Ver⸗ 
ſuche vereitelt, dem Feinde ſchwere Verluſte zuge⸗ 
fügt, ihren Vormarſch fühlbar fortgeſetzt und an 
100 Gefangene gemacht. 


chickt. wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Deutſche Handſtreiche unſerer 


Verantwortlich für die Schriftleltung i. V.: Ewald Schwandt in Thorn 


Engliſchee Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 19. September 


nachmittags lautet: Geſtern Nachmittag hat der 
Feind im nördlichen Teil der Kampffront zwischen 
Gouzeaucourt und der Straße Arras — Cam rai ein 
heftiges Artilleriefeuer durch eine große Anzahl 
Geſchütze eröffnet. Alle telephoniſchen Verbindun⸗ 
en mit den Diviſionen in dieſer Linie waren durch 
ie Heftigkeit des feindlichen Feuers ſchnell unter⸗ 
brochen. Um 5 Uhr nachmittags griff die deutſche 
Infanterie in breiter Front von der Nachbarſchaft 
von Frescault nach Norden heftig an. Sie wurde 
an allen Punkten mit großen 1 durch 
Gardetruppen der 3. und 37. Divifion reſtlos abge⸗ 
wieſen. Ein anderer ſtarker Angriff, welcher bald 
darauf nördlich von Moeuvres ausgeführt wurde, 
wurde gleichfalls unter ſchweren deutſchen Ver⸗ 
luſten abgewieſen. An gewiſſen Stellen gelang es 
den feindlichen Truppen, unſere Gräben zu er⸗ 
reichen und zu beſetzen, wo ſie durch unſere Gegen⸗ 
angriffe überwältigt wurden. n allen dieſen 
Punkten wurde unſere Linie wiederhergeſtellt und 
iſt unverſehrt. Von unſeren Truppen wurden 
viele Gefangene gemacht; an der ganzen a 
der feindlichen Angriffe liegen eine große Anzahl 
deutſcher Leichen vor unſerer Stellung. Südlich 
Gouzeaucourt wurden die Unternehmungen der 
und 4. engliſchen Armee geſtern Abend und wäh⸗ 
rend der Nacht erfolgreich fortgeſetzt. c 
Engliſcher Bericht vom 19. September abends: 
Weitere Berichte beſtätigen die Schwere des feind⸗ 
lichen Gegenangriffes am 18. September nad 
mittags nördlich Frescault und die Größe der den 
feindlichen Diviſionen, einſchließlich der 6. branden 
burgiſchen Diviſion, ir efügten Verluſte. Heute 
fand ein Gefecht im Abſchnitt öſtlich Epehy, ſowi⸗ 
in der Nachbarſchaft von Gouzeaucourt ſtatt, wo 
wir nördlich des Gauchewaldes Boden gewannen. 
Von der übrigen Schlachtfront werden neue örtliche 
Be gemeldet. Wir machten heute in einem 
örtlichen Gefecht ſüdlich Auchy⸗les⸗Baſſee einige 
Gefangene und verbeſſerten etwas unſere Stellun⸗ 
gen weſtlich von Wuytſchaete. Feindliche Stoß⸗ 
krupps wurden öſtlich Neuve Chapelle und nördlich 
vom Ppern—Comines⸗Kanal abgewieſen. Die Zahl 
der von uns in den geſtern begonnenen Operationen 
nordweſtlich St. Quentin W N 
überſteigt jetzt 10 000. ir erbeuteten ferner 


60 Geſchütze. 5 
Amerikaniſcher Heeresbericht. 5 
Der amtliche amerikaniſche Bericht vom 


19. September lautet: In der Woevre⸗Gegend 
unternahmen unſere Abteilungen, einen erfolg. 
reichen Gesa in die J den 8. Linien und mach 
ten 15 Gefangene. In den Vogeſen wurde ein 
e Angriffsverſuch unter Verluſten ab 
gewieſen. 22 


86 Flugzeuge in zwei Tagen. 
Infolge der i Witterung war am 
16. September dis liegen keit an der We 
chaten rege. In zahlreichen erbitterten Lu 
chlachten bewieſen unſere 0 
34 feindliche 115 an jeher 5 e 
ein ugzeuge wu von 1 
fliegern im Lufklampf, 8 durch Luftabwehrkanonen 
abgeſchoſſen, 2 Flugzeuge beim Angeiff auf unſere 
Ballone durch Maſchinengewehre Ballonzüge 
zum Abſturz gebracht. Oberleutnant e errang 
an dieſem Ein: feinen 39., Leutnant 
30., Vizefeldwebel ie feinen 27. Off 
ſtellvertreter Dorr ſeinen 27., Leutnant Bau 
jeinen 25. und 26., Oberleutnant Grein feiner 
23. Luftſieg. Dieſem Verluſt von 44 feindlichen 
Flugzeugen ſteht auf unſerer Seite ein Verluſt von 
nur 6 Flugzeugen gegenüber. Die geſtern gemel⸗ 
dete Abſchußzahl feindlicher Suna und Ballone 
am 15. September hat ſich nachträglich noch er 
Danach find an dieſem Tage 42 feindliche Flug 
zeuge (davon 8 durch Flak) und 20 Ballone abge⸗ 
(Hafen worden. Innerhalb dieſer beiden Tage 
verloren unſere Gegner alſo 86 Flugzeuge, während 
unſere eigenen Verluſte nur 12 Flugzeuge betrugen, 
Es it eine Ironie des Schicksals, daß die gewal⸗ 
tigen, in den letzten Tagen erzielten und bisher 
noch nie erreichten Abſchußzahlen feindlicher Flug ⸗ 
aim zeitlich mit einem amtlichen Funkſpruch zus 
ammenfallen, in dem triumphierend als unmittel⸗ 
bare Wirkung engliſcher Angriffe auf das deutſche 
Heimatgebiet die Zurückziehung einer großen An⸗ 
0 deutſcher Jagdgeſchwader von der Front zur 
erteidigung des Rheingebiets geprieſen wurde. 


Die Fernbeſchiezung von Metz hat aufgehört. i 


Eine weitere amtliche Mitteilung, die in den 
Metzer Blättern e wird, beſagt: Nach 
kurzer Dauer hat der Feind die Fernbeſchießung 
von Metz wieder eingeſtellt. Rund vierzig Schuß 
at er in drei Tagen gegen die Stadt abgegeben. 

as ſchnelle Aufhören Beſchießung danken wir 
Fernartillerie, die dem weittragenden 


ner 


öſtlich der s, in der Gegend von Chambrettes 8 Geſchütz das weitere Verbleiben in 
> ung penleidete, 2 


und in den Vogeſen waren obne Ergebnig, 


treitkräfte in 
Jagdſ ben 


r. 3 f ae 3 8 5 > A 
Peru bricht De »egtehüngen zu Deutſchland au. Der türkische Bericht über die engliſche Nieder⸗ gerichtsdirektor Dr. Schepers vom Landgericht in Rewicki, Frirſch im Inf.⸗Kegt. 61, Vehr, 

Der „Frankf. Sg zufolge meldet die „Times“ lage wird wie folgt ergänzt: Die Einnahme von Stade ernannt worden. Er iſt ſeit dem 5. April Laeuen im Pion.⸗Batl. 17, zu Leutnants, vor⸗ 
aus Lima: Die Deputiertenfammer von Peru Baku weckt in allen islamitiſchen Teilen des Kau⸗ 1913 Landgerichtsdirektor in Stade. läufig ohne Patent; Collath, Unteroffizier im 
lehnte in einer geheimen Sitzung mit großer Mehr⸗ kaſus lebhafte Freude und lebhaftes Dankgefühl Neutomiſchel, 19. September. (Die Hopfenpflücke) Inf.⸗Regt. 61, zum Fähnrich; Haas, Vizefeld⸗ 
heit die Entſchließung des Senators Riuch Bravo gegen den Sitz des Kalifats und die Truppen, die iſt zum größten Teil beendet. Die anhaltend trübe webel im Inf.⸗Regt. 61 (Münſter), zum Leutnant 
ab, worin eine Kriegserklärung an Deutſchland an der Einnahme der genannten Stadt teilnahmen. und feuchte Witterung verzögert die Trocknung; d. L.⸗Inf. 1. Aufgebots. 
gefordert wurde. Andererſeits billigte die Kammer Das 56. Regiment unter dem Befehl von Fehmi daher iſt marktfähige Ware noch nicht zu haben. — (Abihiedsfeier für Stv. Krüger.) 
eine Entſchließung des Miniſteriums des Außern, Ben hat lie in mehrſtündigem, gegen die Eng⸗ Produzenten halten mit dem Verkauf zurück. Eine Auf Einladung des Stadtverordnetenvorſtehers 
worin der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen länder gelieferten Kampfe. Mann gegen Mann, Preisbildung beſteht noch nicht. Am 3. Oktober Herrn Juſtizrat Schlee hatten ſich geſtern Abend 
zu Deutſchland erklärt wird. Der Senat wird beſonders ausgezeichnet. Die Zahl der Gefangenen findet hier eine Ausſtellung von Hopfen in nach dem Abendbrot eine größere Anzahl Stadt⸗ 
wahrscheinlich in den nächſten Tagen dieſe Ent⸗ und die Beute iſt beträchtlich. Die Wieder⸗ Ballen ſtatt. : verordneter und, als Vertreter des Magiſtrats, die 
schließung annehmen. f herſtellungsarbeiten an den Telegraphenleitungen Bütow, 19. September. (Großfeuer) entſtand Herren Bürgermeiſter Stachowitz und Alſeſſor Dr. 
machen es unmöglich, nähere Einzelheiten über den nachts in der Darre der Herrſchen Brauerei in der Meyer, denen ſich Herr Stadtrat Romann ange 


5 ’ . | Sieg von Baku mitzuteilen. e Ba x 5 en een fanden im eee des Wen ich ang: 
a TEEN 5 j ; r fingen er und ſetzten in kurzer Zeit den funden zu einer 2 iedsfeier für den na 

. Der italieniſche Kr jeg. | “ 3 0 5 gan m Snbalt 95 re ir NE a ſeunt | Bergiegenöen Stv. Sen oitfefretär au 2% 5 5 
2 re 88 von 3 2 F ien. An eine Rettung der Gebäude mit mann Krüger. In Vertretung des erſten Vor⸗ 
5 Der öſterreichiſche Tages bericht Die Kämpfe zur See. den vielen Maſchinenanlagen war nicht zu denken; jtehers würdigte der feiner” Stadtverordneten⸗ 
vom 20. September meldet vom „Erfolge unſerer Marineflieger. es entwickelte ſich ein mächtiges Feuer, das die vorſteher Buchdruckereibeſitzer Dombrowski 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 8 i ganzen Fabrikanlagen (bis auf einen Speicher) noch einmal die ſchon in öffentlicher Sitzung der 
. . In den drei letzten Tagen wurden von den und die Sperlingſche Kupferſchmiede bis auf die Stadtverordnetenverſammlung anerkannten treuen 
Die Kämpfe an der venezianiſchen Gebirgsfront Flugzeugen und der Flugabwehr des Marinekorps Umfaſſungsmauern in Aſche legte. Auch das nah | Dienfe, welche der Scheidende in der 14jährigen 
lebten geſtern aufs neue auf. heben feindliche Flugzeuge zum Abſturz gebracht, der Seminarſtraße gegegerg Kontorgebäude wurde, Amtszeit dem Gemeinweſen geleiſtet, deſſen Inter⸗ 
Nördlich des Col Isabella und des Col del dier weitere zur Notlandung in Holland gezwun⸗ wie die „Danz. Itg.“ berichtet, durch Waſſer und ſeſſen er auch bei Vertretung der Intereſſen ſeines 


1 5 we: 8 el gen. Wir büßten in gleicher Zeit zwei Flug⸗ umſtürzende Mauern ſchwer beſchädigt, ſodaß es Standes nicht aus dem Auge verlor, und hob be⸗ 

Roſſo gelang es den Italienern, vorübergehend in zeuge ein. a nur zu einem Teile bewohnt werden kann. ſonders 55 noch hervor, ra Herr Krüger auf 
unſere Gräben einzudringen. Ungeſäumt ein⸗ 8 5 x en [anderen Gebieten für bie Mlgemeinheit rn 
ſehender Gegenſtoß warf fie ſogleich wieder hinaus. Die Wirkung des U⸗Vootkrieges. A N ſo als Geſchäftsführer des Thorner Verkehre 
Weſtlich des Aſolone und im Gebiet des Col del Welche Störung der U⸗Bootkrieg für die eng⸗ ufruf! N BEE OU e NED ale, 
Orſo ſchlugen unſere braven Regimenter italieniſche le Schiffahrt bedeutet, zeigt der Bericht der. „Es wird das Jahr ſtark und ſcharf hergehn. 55 5 ge Redner die deſten 
Anſtürme in erbitterten Nahtämpfen zurück. Der Londoner Haſen verwaltung. Hiernach iſt der Ver⸗ Aber man muß die Ohren ſteif halten, und jeder, Wünſche des Kollegiums für einen langen, fried⸗ 


— 


: : kehr in dem am 31. Mai 1918 endenden re um U TER : 5 08 

Feind erlitt ſchwere Verluste. . 59 Millionen oe auf ent RR 0 der Ehre und Liebe fürs Vaterland hat, muß alles lichen Lebensabend des Scheidenden in ade Bi 

Bei Sandona ſcheiterte abermals ein feindlicher d. h. um 28,8 Prozent zurückgegangen. Von dem daran ſetzen.“ Dieſes Wort Friedrichs des Großen Sch Hert A e Pau einen Seil 
Abergangsverſuch. a auch wieder der Naß 1 5 müſſen wir uns mehr denn je vor Augen halten. in deſſen vier noten Wunsche für 527 Scheidenden 
k Weſtlicher Kriegsſchauplatz: Man bedeute dude deb e Ernſt und ſchwer iſt die Zeit, aber weiterkämpfen eingebunden waren, die in ſinniger Form gebeutel 
Bei den k. u. k. Truppen keine beſonderenl Londoner Hafens vor dem Kriege faſt 40 Millionen und wirken müſſen wir mit allen Kräften bis zum 5 . e 
Kampfhandlungen. Netto⸗Regiſtertonnen betrug. Handelt es ſich, was ehrenvollen Ende. Mi“ voller Wucht ſtürmen die Ben, a ni we beſo 1 . des 
. Alban en BES IB bei 1 gehlen al 1913 Feinde immer aufs neue gegen unſere Front an, liebenswürdigen Wesens das ihm viele Freunde 
i e ene Date 3 a doch ſtets ohne die gewollten Erfolge. Angeſichts erworben, und ſchloß mit einem Hoch auf die Fa⸗ 


Geringe Gefechtstätigkeit. endende Jahr gegen das letzte Friedensjahr einen 1 5 I N 2 
Die feindlichen Fluganlagen von Valona wur- Nücgang von jalt 70 Proſent gebracht. handelt des unübertrefſlichen Heldentums draußen find aber | milie des Scheibenden, Herr Krüger dan In 


es ſich um Brutto⸗Regiſtertonnen, dann ſogar einen der Daheimgebliebenen Kriegsleiden und Ent- die Anerkennung. welche ſeine bescheidene Miet 


g den durch unſere Flieger mit Erfolg angegriffen. Rückgang von beinahe 80 Prozent. behrungen gering. An alles dies müſſen wir lege alles Wunsche l e 
0 Der Chef des Generalſtabes. — denken, wenn jetzt das Vaterland zur 9. Kriegs Fr e 255 einem Hoch auf 
5 0 i 3 um Heim: i d N iebe F nnen. 

Italieniſcher Heeresbericht. | Heer und Flotte. 1 80 e er e Ankäß k Nee keiſter⸗ 

Der amtliche italieniihe Heere gerug von] der Admkralſtab der Marine iſt dem „Tag“ landes. Daher muß jeder ͤ eee 
e ee e ß wel, Sg am, Salate 

der Brenta heute früh Handſtreiche mit beſtem Er⸗ in Würdigung ſeiner Aufgaben und Verdienſte msn — Herrn Bürgermeiſter Stachowitz überreicht wurde. 

folg aus. Auf der Hochfläche 307 Aſiago 5 in der Rangordnung den Zentralbehörden f Die Glückwünſche der Handwerkskammer über 
Sturmabteilungen zweimal in die gegneriſchen gleichgeſtellt worden. Erſtreckte ſich der N mittelte Herr Photograph Gerdom, die des ald. 

e e doe A Linie Be Pal Bella Wirkungsbereich des Admiralſtabes ſchon im a eee n 1 e = 

ene machten und die feindlichen en Frieden weit über die Grenzen der heimischen Beſtellungen ſteht eine Sondereinrichtung der Iduna in Halle. 

Anſere Truppen nahmen außerdem 90 Mann ge, Gewäſſer, ſo jtellte der Weltkrieg feine Offiziere Be 1 Durch ſie können auch die, welche Barmittel nickt 

fangen, darunter 3 Offiziere, und erbeuteten vier und Beamten vor eine Fülle neuer Aufgaben und 0 unſere Zeitung „Die Preſſe“ für das ſofort verfügbar haben, an der Anleihe ſich mi 
a chinengewehre. Der durch unſeren Angriff Ziele, denen er nur mit Aufbietung aller Kräfte 4 Vierteljahr 1918 werden von ſämtlichen namhaften Beträgen a indem > 2 8 

erraſchte und verwirrte Feind eröffnete ein 2 x s for kaiserlichen Poſtämtern, den Land⸗ und niſſe künftiger Jahre verfügbar gemacht werden 

heftiges Sperrſe 5 5 Ä 85 gerecht werden konnte. Es ſeien nur genannt Gleichzeitig erreicht der Zeichner, ohne daß es einer 

ges Sperrſeuer auf ſeine eigenen vorgeſchobe⸗ 2. : 77 d Ortsbrieſträgern, für Thorn Stadt und Wielt 9 5 r nur > 

ih wodurch er den Truppen, die wir Flieger⸗ und Hilfsſchiffweſen, Nutzbarmachung der ne BERUHEN, ärztliden re bedarf, eine Fürſorge 

Mer vorn in dr Gegend des Monte Grappa ver⸗ taktiſchen Erfahrungen und der Kreuzerkrieg. Vorſtädte in unſeren Ausgabeſtellen und verſicherung, die ſofort wirkſam iſt und die Krieg 

Nacht re le ale 1 Durch die Kabinettsorder wird der Admiralſtab kite Geſchäftsſtelle, Si e gefahr 18 en eff Re 

Nacht 8 tember verſuchte der Gegner drei eichsmadi t gleichgeſtellt. entgegengenommen. ie Preſſe“ koſte N usſichten auf verbeſſert 5 
e , ß, . eiegeiut, dar be 

| | de = 557 riegsernähr bei. 

aber jedesmal gezwungen, zurückzugehen. — Alba 7 f N ; BEE Voß abgeholt, und 15 Pig. mehr, einzelnen Kreisümtern genaueres Material über 

nien: In dem Aöbſchnitt Kördlich em hatten Provinzialnachrichten. 5 f wenn ſie durch den Briefträger ins Haus Sen Berteilungsplan Rt Ernte engsſaungeg 

J Aube und ae e Gef Kämpfe mit Alllenſtein, 20. September (Sleiverſomugger gebracht werden ſoll. In Thorn Stadt ! nn eu 4 85 e e Kr 5 

j 1 en einige Gefangene. eines eien sah und Vorſtädten koſtet fie ins Haus gebracht as Brotgetreide gegen das vor! 4 s 

früheren Reichstagsabgeordneten.) Aber e on 15 bis 17 Prozent; es kann des 

200 000 Amerikaner an der italieniſchen Front. einen Kleiderſchmuggel von Neidenburg nach vierteljährlich 3,50 Mark, von den Ausgabe ⸗ all non 1. Uther a die M {menge hinauf 

N i [Nlawa meldet die „Königsb. Hart. Ztg.“, daß der ſtellen und der Geſchäftsſtelle abgeholt 8,000 R., geſetzt und nahezu vier Pfund Brot wöchentlich 

ER Das Londoner Blatt „Daily Mail“ meldet aus Hauptbeteiligte der frühere nationalliberale monatlich 1,00 Mi. Werse werden. Die Kartoffelernte iſt zwar 
8 Newport, daß am Montag im Senatsausſchuß Reichstagsabgeordnete, Bahnſpediteur und Rats⸗ . 0 10 noch nicht Uberſehbar, doch dürfte eine größere 
0 200.000 Amerikaner als erſte Sendung für die herr Günther⸗Neidenburg, der in der Kriegszeit Wochenmenge als bisher an die Kommune er⸗ 
italieniſche Front genannt wurden. das Amt als Vorſitzer und Leiter des Lebens⸗ 0 a [bände abgegeben werden. Die Fleiſchverſorgung 
\ — 4 mittelamtes verſieht, und eine Kaufmannsfrau ee eee bleibt weiteren Einſchränkungen unterworfen. Re 
| ; ? Shri ſwegſer ergab, nah ein febhafter Some Feofkalnachrichten ee us reiß, Be mies 

* f 1 Schriftwech ab, d — gge ö i iſeernte iſt überaus reichlich. 5 

Vom Balfau⸗Uriegsſchauplatz. bereits ſeit 1916 betrieben wurde. Nachdem die 1 Angaben ſind die Zufuhren aus der Ukraine 


f Sl 8 15 . { ; { 22. 1 ei i 
Bulgarischer geeresbericht fert Be en Ste bene aer Burch der ber etlicher Anif be e Fallen 1910] aber W Eee 
Der bulgariſche Generalſtab meldet vom Eüntherſchen Wohnung, in Mlawa der Geſchäfts⸗ Wiederbeginn der Sommel lacht. 1015 überreie de rein) hielt dieſer Tage in hen ſeine 
18. September: Mazedoniſche Front: Im Laufe räume der Firma Gebrüder Hendel, welche die ge⸗ chung 2910 1 eldmarſchallſtabes an] Jahresverſammlung ab. Der Vorſitzende, Amte⸗ 
des Tages entwickelten ſich ſüdlich und weſtlich von ſchmuggelten Waren e wurden für Su I m 1 1914 1 i dorſteher Domnick aus Kunzendorf, wies in ſein 
Doiran erbitterte Kämpfe. Nach überaus kräftiger einige hunderttauſend Mark Kleiderſtefſe, Pelze. egggiſchen. UND 45 unter Seni. Eröffuungsanſerache er in, daß die br 
Artillerievorbereitung, bei der der Feind über Überzieher und Anzüge, ſowie Hüte für Damen und ER Snjpigiprung er Feſt e 183 be] ernte in Deufſchland keine über 08 reiche 
250 900 Granaten verſchiedener Kaliber verſchoß, Herren beſchlagnahmt, die unter Umgehung aller Altend 5186 5707 all 1 In der Provinz Weſtpreußen habe di 914 
iffen drei engliſche und zwei griechiſche Divi⸗ Verordnungen und Geſetze aus Berlin, Leipzig und > b Freiwerd Fei nord 115 ma Neffe 1 ernte ſchkechte Ergebniſſe aufzuweiſen, auch 15 
1 onen in dichten Maſſen an. Es gelang ihnen, an Dresden eingeführt wurden. Als Hauptlieferant 45 8 br a el er 1 1 . Sus ‘| Quetigenernte laſſe viel zu wünſchen übrig, Taf e. 
38 mehreren Stellen in unſere vorgeſchohenen Stell- wurde ein Agent Baum in Berlin aus der Linien⸗ | To... 20 ef Joh. Peter 15 Perühnmter und Mirtſchaftsobſt 15 6 en zeitigen gute Erfolg, 
ungen einzudringen; fie wurden aber durch unver⸗ ſtraße ermittelt. Bi lektdicht 5 1487 8 ener > u Aniverſität Jerr Lux ⸗Danzig als Vertreter der Provinz en 
züglichen Gegenangriff unſerer tapferen Infanterie, Raltenburg, 19. September. (Durch unvorſich⸗ Freiburg Lr, iftung der iverſität Obſt⸗ und Gemifeitelle, hielt einen eingehen 
die in ausgezeichnetem Zuſammenwirken mit der tiges Umgehen mit einem. Revolver getötet) wurde "us September. 1917 Kriegserklärung Haitis] Vortrag über die jetzgen Voſtpreiſe und 
Artillerie arbeitete, an allen Punkten zurück⸗ der bei dem Schmiedemeiſter Rohdmann hier be⸗ A Deut) ea 1916 Bo ee. 555 Lon⸗ Verſand. 2 fun 
geworfen und ließen eine geche Zahl Getöteter ſchäftigte Lehrling Otto Rautenberg, Sohn des don Noltingham Sheffield durch Reusch Luft- r. (Die 5 ger per Sa Fate und 
5 und Berwundeter auf dem Schlachtfelde zurück. Schmiedemeiſters R. in Eichhof, von ſeinem Mit⸗ 5 ingham, ield x infolge des großen Mangels an Heigitoffen uin 
. ber 500 unverwundete Gefangene, Engländer und lehrling Ernſt Keiwel aus Woplauken. 1 ine. 1914 Landung englischer und indiſcher Heizgeräte. in der kommenden Heizzeit TIER pe 
8 Griechen, ſowie eine große Menge Waffen und b Bromberg, 20. September, (Eine Aus. Truppen Fenn f gewohnter Weiſe eme eie werden. Es Mit: 
25 anderes Kriegsmaterial blieben in unferen Hän⸗ ſtellung ſelbſtgemalter Bilder der Prinzeſſin August bekannter franzöſiſcher General. 1870 Kapftulation fie lt ſich daher für die 3 ſich durch und 
den. Gleichzeitig mit dieſen Operationen rückte Wilhelm von Preußen,) die kürzlich mit ihrem der Feſtan dur 1865 Ab Prof Dr. Wilhelm nahme von Winterſchutzbekleidung, Decken 
| eine iviſion im Nordoſten des Sees Dreh 5 ee 11955 hr 3% en 1 55 1 10 1855 (Olek Sa 11 98 58 „an!) 
8 gegen unſere Stellung vor. Nachdem fie ſich genü⸗ in der Hiejigen Kunſtgewerbeſcue Deranitulte Fri x 5 n polniyoe er mne 
5 nd genähert hatte, wurde fie a 12 5 Artil. werben, Die Bilder ſind zum großen Teil verfäuf- führer. 1848. ie des Ma en lalkdn verzeichnet im dhe 1017 bemerkenswerte Sn # 
L eriefeuer genommen und mit großen Berfuften lich. In Verbindung mit der Ausſtellung findet durch den deutſchen Astronomen Galle. 1791 * ſchritte. 1 55 ktienkapital 15 von 6 M Um 
2 zerstreut, wobei fie Gefangene in unſerer Hand eine Verlosung ſtatt, unter deren Gewinnen ſich auch Karl Theodor Körner, deutſcher Dichter und Frei⸗ auf 24 Millionen Mark geſtiegen. Ihr Außer 
* ließ. Sſtlich der Cerna errang der deutſche Vize⸗ einige dieſer Bilder befinden. Der geſamte Ertrag heitsheld. 1122 Wormſer Konkordat überſchritt zum erſten Male eine Höhe ER" um 
I feldwebel Fiezeler ſeinen 17. Luftſieg. 5 von eee zu Wohlfahrtszwecken zu e e Die N 3 162 . 
Fi ; 7 x erfügung geſtellt. : et U en Mark nung 
N Franzöſiſcher Bericht. 9 ae = September, Tagung oftbeut- Thorn, 21. September 1918. 5 Mask, ‚Die a 201 — 
1 15 . a 5 5 er Mädcher⸗Ge hulen.) In den Räumen See i Mlittonen eig⸗ 
‚ee Im amtlichen ſranzöſiſchen Heeresbericht vom ber feädtiſchen Haden Geerd ce fand en find EL USID: Den AL in Thorn und Warſchau errichteten we 
5 19. September heißt es ferner: Am 17, und 18. und 15. d. Mts. die zweite Tagung der Orts⸗ aus Rehden, Kreis Graudenz; Emil Schwarz eſchäfte der Verbandsbank entwickelten R für 1 
3 September dehnte die Orient⸗Armee der Alliierten gruppen der oſtdeutſchen Mädchen⸗Gewerbeſchulen aus Graudenz; Joſeph Szymanski aus Okonin [is Die Thorner Zweiganſtalt brachte ö 
5 ihre an den beiden e Tagen errun⸗ ſtatt, die avs allen Teilen Oſtdeutſchlands beſchick Kreis Graudenz; Johann Weſtfalewski aus das Jahr 1? bereits eimen eingewinnt füt 
Ache Erſol e in weitem Maße aus. Die bulga⸗ war. Fräulein Schmieder⸗Hohenſalza hielt einen Kottenau, Kreis Fulm; Leutnant Richard von über 24.000 Mark. Der Reingewinn 115 516 ug 
en Dipiſionen, die ſich an der Angriffsfront Vortrag über „Lebenskunde“, und Dr. Steinborn⸗Windiſch aus Kamlarken, Kreis Culm; Franz dicht Jahr 1917 beträgt 1451 ahr rk. Hi In 
die warne. 


O bſtbau⸗ 


— 


dergl. m 


ae befinden, fluten in Anordnung auf die Cerna zurück. Tho i : ; Mi f JA ſichten für das laufende 
6 f 1 5 : 2 rn ſchilderte in ſeinem Vortrage über die Wopowski aus Gramtſchen, Landkreis Thorn; . 

25 Be der werfolgung begriffenen Truppen | jeruelle Frage bie gahtreithen Gefahren, von denen Gefreiter Neinhold Mage hn aus Rheinsberg, den Mäctten Monaten wirz bie Gere 
Mae. Sie habe sich 9 auf einem Teile ihres Laufes. die jungen Mädchen in dieſer Hinſicht umlauert Kreis Briefen; Kanonier Alfred Kaſtein aus 110 Zweiggeſchäfte in Danzig 

. aud haben ich ber Bergone von, Diuzon denen wären. Die Mibchenerzzekung müfe das Haupt: | Prandenz Landwirt Hugo Wunſch aus Schwarz. dichten. (igteitsprämieh H 
\ 15 hazerna bemächtigt, den Fluß Nelachichuze gewicht auf den inneren Wert und nicht auf äußere bruch, Landkreis Thorn a. „(Die Säneliigkeitg pri m 
. > erſchritten und die Gegend von Rozden durch⸗ Schönheit, Putz und Vergnügen legen. Gemein⸗ 2 1 6 Höhe von 50 Big. pro er 2 vom 

ie schritten. In der Gegend des Doiran⸗Sees gingen Same Zuſammenkunft im 8 5 

iner largeiech iche Truppen gleichfalls zum Angriff Tagung. ; 82 
er und faßten trotz erbitterten Widerſtandes in d Ehrefno, 20. September. (Berichiedenes.) 


ü — (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe f 
a beschloß die Haden sihalten: c d b 35 feln wird e ds Kei, 


ohn des Steuerinſpektors B. in Bromberg, von mitteln erſtattet. Die Kartoffeln müſſen zur 


| 0 A 4 7 deſſen vier im Felde ſtehenden Söhnen nunmehr 1 fil 1 
5 = erſten feindlichen Linien Fuß. Eine große Der auf Urlaub weilende Anſiedler Heinrich Kotte drei dieſe Auszei i dee en 855 5 als ee e Die Abe 
. von Gefangenen iſt bereits in ihre Hände in Mil i ii > b ; 5 rechtigte Bevölkerung bis einſchl. 15. Anämie 
gefallen. Der Angriff dauert fort ler in Mühlgrund wurde beim Viehfüttern von Deutſchen Bank, Zweigſtelle Bromberg, Unter⸗ beſtimmt fein. Keine Erſtattung diefer Präger 
Kr : Be Due fort. einem ſich von der Kette losreißenden Stier ange⸗ offizier Georg Grudomsti. — Mit dem erfolgt bei unmittelbarem Bezuge durch A 0 
5 RAR * 5 N „ g fallen und ſo ſchwer verletzt, = feine ſofortige Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden ausge⸗ braucher oder Verbrauchervereinigungen vom ie 
* 0 N Überführung in das Militärlazarett in Hohenſalza zeichnet: Kanonier Max Stoef aus Schöngrund, zeuger. Die Ausführungsbeſtimmungen über, Bi 
Der türkiſche Krie: notwendig wurde. — Ein Einbruchsdiebſtahl iſt bei Kreis Hohenſalza; Fahrer Karl Pedd aus Klein Punkte ergehen noch von der Rei skartoffelſt n 
rieg. dem Gutsbeſitzer von Mlicki in Oſtrowek perübt und Morin, Kreis Hohenſalza; Kanonier Alfons — (Beſchlagnahme von Weide noend 
N Die Vertreibung der Engländer aus Baku. ein wertvoller Treibriemen geſtohlen worden. , aus Giaudenz; Fleiſchermeiſter, Ka⸗ 21. d. Mts. tritt eine Bekanntmachung betreff 4 
| & Hie Engländer 20 ER . Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe haben erhalten: nonier Paul Klaß aus Neuenburg. Beſtandserhebung, Beſchlagnahme und en, 
ie Englän räumen ein, daß ſie bei Baku e Majorowicz und Lehrer Rohr von hier. — (Perſonalveränderungen in der preiſe von Weiden, Weidenſtöcken, Weidenſchiezei⸗ 


ane Niederlage erlitten haben. Reuter erfährt: oſen, 19. September. (Zum Landgerichts- Armee.) Befördert: Kern, Oberleutnant des Weidenrinde, Meidenftä Weidenſprgen, 
Die in Baku ſtehenden Kay Streitkräfte haben 1 HDeNSeN von Poſen) iſt anſtelle des zum 1. Ok- Inf.⸗Regts. 175 (Bernburg), zum Hauptmann; berftrauh, 9 peng e 
am 14. September die Stadt geräumt und ſich nach tober in den Ruheſtand tretenden Landgerichts: Janzen, Vizefeldwebel im Inf⸗Regt. 78 (Thorn) rohr (Gianguahr, Stuhlrohr uſw.), inkraft, gm 

i kanntmachung, die eine große 


Rordperſien zurückgezogen. präſidenten, Geh. Oberjuſtizrats Münch der Land⸗ zum Leutnant d R. dieſes Regts.; die Fähnriche Wortlaut der 


7 


ahl von Einzelbeſtimmungen enthält, iſt bei den 
ürgermeiſterämtern und Bo: 


zandratsämtern, 
lizeibehörden einzuſehen. 


füds 
= 
ſchaffung der nächtli 
und ondiioreten \ 
en 

eien würde. Aber die 
5 720 

meinheit bisher 
9 855 5 Sa 
ingen, nach deſſen 


üdereien und 


ruhen hat. Damit 


mor ens 
Beifiitfemme ein⸗ für allemal ihr Todesurteil ſich 
en Mer ſich fortan in Friedenszeiten 
an will, muß bis mittags oder gar bis 
im Ai Wir haben uns 
ege ſo manches abgewöhnen müſſen, wir 
jetzt mit dem Fortfall der Früh⸗ 


prochen. 
AM RNachmittagskaffee warten. 


uns auch 
ſtücksfemmel abzufinden wiſſen. 


Das Hamſtern kleiner Lebens⸗ 
geſtattet 
Erfurt ſtattgefundenen Be⸗ 
ug von Vertretern des Generalkommandos 
vertret 5 Kriegsernährungsamts mit Arbeiter⸗ 

w etern, Bürgermeiſtern, Landräten, Obmännern 


Aittelmengen 


a folt 
einer kürzlich in 


und de 


brachte uptmann von 


Arbeiter im Kriegsernährungsamt, feine Meinung 


8 SHINE dahin zum 


‚geben es hauptſächlich auf die großen und kleinen 
{ handler abgeſehen, 

auf Leute, die, um ſich ihres Hungers 
Een, ein Stückchen Butter, ein Pfund 
in kleinen Mengen vom 


ensmittelſchi i 
nicht a ſchieber und Schlei 


uark, Kartoffeln um. 


Sande holen. Selbſtverſtändlich 


dieſe harml ünder“ 

Häufige 1 0 „Sünder“ auf den Landſtraßſen am 
gefaßt. Die Wegnahme ſolcher Lebens⸗ 

mittel in kleinen Mengen liegt icht im Sinne des 


F 
Die Jugendgruppe 
ek Frauenbund) 
onntag nachmittags 3 0 
8 nem Beiſammenſein ( 
endes Mitglied). Gäſte, 


ere 
‚Speifen find mitzubringen. 


a (Platzmuſit.) Morgen, 


11.30 


Vergehens 


Sir Wegen 

4 fsdienft de e wurde der Maurerpolier 
ER. am 5. d. Mis. vom Schöffengericht 8 
mer Geldſtrafe von 100 Mark, erſatzweiſe 


N. Tagen Gefä | 
Naurergeſelfei nis, verurteilt. 


nen Arreſtanten. 


— een et 2 
— 


„Belanntmachung. 


nträge auf Erteilung von . 


. Sandergetuerbefcheinen 
ei as Kalenderjahr 1919 find ſo⸗ 
: ebnen im Oktober d. Is. 

unterzeichneten Verwaltung, 

aue, Erdgeſchoß, Zimmer Nr. 5, 

find: ringen. Die in Händen bes 

dos Om Wandergewerbeſcheine für 
mlegen. fende Jahr ſind dabei vor⸗ 


um Handel mit Druckſchriften und 
bee iſt ein Inhaltsverzeichnis 
einem Tpeller Ausfertigung mit je 
Schrift emplar der zu vertreibenden 
Haben 91 uw. einzureichen. Ferner 
des 21 ie Antragſteller bei Stellung 
Photo utrages eine unaufgezogene 
deizub graphie in Viſitenkarkenformat 
er Lingen und eine Beſcheinigung 
do zuſtändigen Oriskranken⸗Kaſſe 
ſie egen, daß die Begleiter, ſoweit 
ordmm der „Reichs verſicherungs⸗ 
legen g der Verſicherungspflicht unter⸗ 
find, dür Krankenkaſſe angemeldet 


beſten af eingehende Anträge gewähr- 
War cht den rechtzeitigen Empfang 
1 % andergewerbeſcheine. 
ben den 16. September 1918, 


j Sie Poltzei⸗Verwaltung. 


Vtnlausbeamimahum, 
Al, Oberförierei Schigitz 


Am 


122 September 1918, 
follen inwen mittags 10 Ahr ab, 
ans ö 
Singen Schutzbezirk Brandt: 39 
4 1100 U. fl, 26 Stangen II. Kl., 
im loben und Knüppel, 
ee 
nberg: 
teten III. Kl. öffentlich meifte 


zum Verkauf ausgeb 5 eee 
d geboten werden. 
a e werden zum Mitbieten 


Weckt ist. en, wenn der Lokalbedarf 


Ju der 1 
1918 ftattfnd 8. und 9. Oktober 
238. Atlanten Ziehung der 4. Klaſſe 


af 1 R \ 1 
8 160 7 4 8 
= gaben, 80 40 20 Mark 


Dor 
wuigl nbrowski, 
Thorn a ABilcher Lotterie⸗Eſu . 
‚horn, Farharinenſtr 1, Ecke Wilhelns 


platz, Fernſprecher 842. 


— (Mit der friſchen, warmen Früh⸗ 
emmel) iſt es nunmehr endgiltig vorbei. 

n den letzten en A e ſpukte die Ab⸗ 
Sa 1 in b 

s dann der Krieg ausbrach, 
wurde 15 Tatſache. Man hielt ſie für eine Kriegs⸗ 
igkeit, die mit dem 0 wieder ver⸗ 
inſchränkung der 

szeit in den Bäckereien und Konditoreien 
ernſter aufzufaſſen, als von der 
angenommen wurde. 
ein Geſetzentwurf 
§ 1 in allen gewerblichen 
eit Konditoreien an Werkt 
von wenigſtens 9 Uhr abends bis 6 Uhr 


im Waldhäuschen 
ſchiedsfeter für ein 
Mit Angehörige und 5 
Mitglieder ſind herzlich willkommen. 


bis 12.30 Uhr mittags auf d 
küädtiſchen Markte eine Mititärkepeile, 


acharek, der ſeine Arbeit beim 
Kiakewerksmeiſter Michel am 17. Juni nieder⸗ 
geſtellt tte, am 18. Juni ohne Abkehrſchein ein⸗ 
Pohl ; und bis Ende Juli weiter beſchäftigt, ob⸗ 
Ifnet ihm vom Einberufungsausſchuß Thorn er⸗ 
Aalen namen war, daß er den Zacharek ſofort ent⸗ 


i (Der Polizeibericht) verzeichnet heute amt dem M 


a Poltzellicjñůe 


ke'sGaſthaus in Waldow 


ſtehlampe und 1 Sinkwaſchkeſſel. 


8 Loſe Pferde. ö 


elms⸗ hat abzugeben 


Sur Kartoffelaufbewahrung. 8 


Eine zweckmäßige Kartoffellagerung ve nicht 
zu frühzeitig Sb und ſie muß auf die ſehr ver⸗ 
ſchiedene Haltbarkeit der einzelnen Kartoffelſorten 
lange Lagerung. Weiche Sorten, wie Imperator, 
zuerſt. Bei den im September ausgemachten Kar⸗ 
A bedarf es einer gewiſſen Vorſicht, da nicht 
alle Kartoffelſorten ſchon im September reifen; 
ſoweit die jetzt gekauften Kartoffeln ſchmierig und 
naß find, wird man gut daran tun, fie nicht allzu 


oben All⸗ 
lange lagern zu laſſen. Für die Lagerung gibt das 


Dem 
zuge⸗ 
weiſungen: 

Die beſten Bedingungen 1 
lagerung bieten die Keller. Die beſte Lager⸗ 
temperatur iſt 2—6 Grad Reaumur. Keller, die 
nicht ſoweit abkühlen laſſen, ſind für die Lage⸗ 
rung ungeeignet, da die Kartoffeln ſehr bald zu 
faulen beginnen. Daß die Kartoffeln Froſt nicht 
vertragen, iſt bekannt. Böden ſind daher weniger 
als Keller zur Aufbewahrung geeignet; wo ſie 
dennoch benutzt werden müſſen, wird man gut tun, 
die Kartoffeln bei Froſtgefahr, aber auch nur dann, 
mit Tüchern gut einzudecken. Einer der häufigſten 
Fehler iſt eine zu hohe Schichtung, welche das 
Faulen ſehr begünſtigt und die Kontrolle erſchwert. 
Eine Schütthöhe von 80 Zentimeter ſollte nicht 


agen alle für die Lartoffel⸗ 


iſt der warmen 


fein!) 


bei ein Gang freizuhalten und kleine Durchzugs⸗ 
kanäle anzubringen. Beſteht der Raum aus 
Zement, ſo legt man noch einen Lattenroſt unter, 
damit unter den Kartoffeln Durchzug ſtattfindet. 
Die Beſtände müſſen dann dauernd unter Aufſicht 
bleiben und etwa alle zwei Wochen neu verleſen 
werden, damit die faulen Kartoffeln, von denen 
ſich die Fäulnis ſehr ſchnell verbreitet, ſofort ent⸗ 
fernt werden. Aufbewahrung in Säcken und ge⸗ 


Heringen, Mit⸗ 


Ausdruck: Wir 


werden „gerade 


ſich in den letzten Jahren die ſogenannten Kar⸗ 
toffelkiſten wohl bewährt. Man kann ji Nie dei 
Kiſten ſelber herſtellen, und es wäre jetzt die Zeit, 
in dieſer Beziehung vorzuſorgen, wie überhaupt 
den Keller für die Aufnahme der Kartoffeln in 
Ordnung zu bringen. 


Ei Brieffaſten. 5 


(Bei ſämtlichen Anfragen find Name, Stand und Adreſſe 
des Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 
Sonntag, ſpielt kön zen nichl beantwortet werden.) 1 
em Alt⸗ 9. Für die Steuereinſchätzung iſt das 

Monatsgehalt maßgebend, welches Sie zur Zeit 
der Schätzung beziehen. Sollte dies in diefer Höhe 
nur vorübergehend ſein, ſo müſſen Sie eine Steuer⸗ 
ermäßigung beantragen. 8 

Kriegerfzan M. Sch., Culmer Chauſſee. Wenn 
Sie ſelbſt, obſchon unter dem Druck einer Miet⸗ 
ſteigerung, gekündigt haben — ſtatt das Miet 
einigungsamt anzurufen — und die Wohnung in⸗ 
zwiſchen weiter vermietet worden iſt, ſo müſſen 
Sie die Wohnung räumen. Sie können aber ver⸗ 
langen, daß Ihnen die neugemietete Wohnung — 
deren Mieter nicht ausziehen will — eingeräumt 
wird, a Aha daß, nicht das Mieteinigungs⸗ 

as. 


des deutſch⸗ 
verſammelt ſich 


gegen das 


horn 


Er hatte den 


dieter das 
Wohnung zu verbleibe 


end 


K 


n Artushof. ee 
en Mafelmusik. 
bende a: Unterhaltungsmusik. 
Grosse Krebse. 


Schwarzer Adler. 


Sonntag den 22. September: 


= äalſel- Musik, == 


von 1-3 Uhr. 


ar Abend-Konzert ze 


von 7 Uhr an. 


Schützenhaus, 
FG 


Sonntag den 22. September 1918: 


‚der geigende Zod! 
Der geigende Tod! 
Senſations⸗Tragödie in 4 Alten, in der Hauptrolle Egede Nissen. 


Emmy Steindl, Operelteu⸗Süngerin. 


Uerhinderte Cheirrung. 


ſtſpiel in 2 Akten, 


Lu A 4 ; 
Fully Mikosch, Muffal⸗Akl an Zigennerllavier, 
Falſcher Verdacht. Sufifpiel in 1 Akt. 
die neneſten Kriegsberichte. 
g Anfang 1½ Uhr nachmittags. 


n N 


(12 Wochen alt) zu verkaufen. 
h Browina bei Culmſee. 
Verkaufe umgugshalber: 
4 franz. Silber⸗Kaninchen, 
2 blaue Wiener⸗Häſin mit 
Jungen, 1 blauen Wiener 


Rammler, 1 belg. Rieſenhäſin. 
Culmer Chauſſee 11. 


Age Belgische Kaninchen 


Ulmenallee 3, pt. rechts. 
N D 


Zu verkaufen: 8 


1zweifl. Gaskocher, 1 Spiritus: 


Culmer Chauſee 66, 2, r. 


Smei T⸗Tläget, 


Profit 32, je 5 m lang, hat ene 
O. Marquardt. Mauerſtraße 38. 


ee 
Cin Baar deen de 8. Sg Zu Kaufen gelucht, 5 


Wallache zu verkaufen. Lindenſtr. 39. og 8 
— 
Guterhaltene Lileraturgeſchichte 


rel Leere ehwelte e 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter J. 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


E. Riedel, Gramiſchen. 


Bedacht nehmen. Nicht alle Sorten eignen fi für j 


Up to date und ähnliche, verbrauche man daher 


Kriegzernährungsamt folgende Ratſchläge und An⸗ 


überſchritten werden; bei größeren Mengen iſt da⸗ 


ſchloſſenen Kiſten iſt ganz zu verwerfen, da die 
Kartoffeln hier ſehr ſchnell faulen. Dagegen haben 


echt zuerkannt hat, in der 
n Sie ſich unver⸗ 


Spiegel zum Waſch⸗ 
10 tiſch u Küchenſchrank 


züglich an das Mieteinigungsamt (Rathaus, 


Zimmer 43). : 

N. R., Schwarzbruch. Solcher Werke gibt es 
mehrere, u. a. „Mentzels Schafzucht. 3. Auflage. 
Vetlag von Paul Parey, Berlin“, das Sie von] zur Folge. 
Buchhandlung beziehen können. 2 Bochumer, 
V., Ziegelwieſe. Wenn ein Vergleich nicht zu⸗ 
ſtande kommt, ſo bleibt nur übrig, gegen die Perſon 
klagbar zu werden, welche Ihnen die Naturalien 
vorenthalten hat. 

höher. 


Mannigfaltiges. 8 


Die Haltung der 


* 


Berliner Bürſe. 


Börſe war anfangs uneinheitlich. Forte 


geſetzte Entlaſtungsverkäufe hatten in einigen Werlen der 
Hütten⸗ und Rüftungsindnitrie weitere mäßige Kursrückgänge 
Hiervon wurden insbeſondere Bismarckhütte, 
Hohenlohe, 
Guillaume und Daimler betroffen. ver 
ſtellten ſich niedriger. Demgegennüber ſtanden aber auch einige 
Erhöhungen, fo für Mannesmann⸗Röhren und Harpener. Im 
* ſpäteren Verlanſe kam bei ruhigem Geſchäft eine zuverſichtliche 
g Stimmung zum Durchbruch, die einen Teil der anfänglichten 
Verluſte wieder wett machte. Schwach blieben u. a. Bismarck⸗ 
Hütte und Höchſter Farbenwerte. Hirſchkupferaktien ſtellten ſich 
Der Anlagenmarkt war ruhig und wenig veränderk. 


inſtahl. Felten. 


Laurahütte. 5 
eutſche Kaliwerte 


Auch 


— 


(Der giftige Lebensbaum.) Die drei 
Pferde des Gutes Buckhagen dei Selking 
wurden abends an das Waldgatter gebracht, um 
graſen zu können. Hier brachen ſie durch, gelang⸗ 
ten in den Park und fraßen von einer Lebens⸗ 
baumhecke. Am anderen Morgen lagen alle drei 
Tiere tot nebeneinander. 

(Englands Papiernot.) Papier aus 


Berliner Produktenbericht 


nom 20. September, 


Im Produktenverkehr gewann die Geſchäftstätigkeit keine 
große Ausdehnung. Kleeſaaten waren nur wenig am Markte. 
Es heißt, daß die Ernteausſichten hierfür wenig befriedigend 
ſein. Für Seradella hat das Angebot nachgelaſſen, anderer⸗ 
ſeits iſt aber auch die Nachftage hierfür nicht beſonders groß. 
Für Kleeſaalen herrſcht gute Kaufluſt Die Erzeuger find aber 
mit Abgaben zurückhallend. Gemüſeſämereien waren begehrt. 
Saatkartoffeln wurden weiter rege umgeſetzt. Wetter: bedeckt. 


Laub wird jetzt in England hergeſtellt. Die Blatt⸗ 
rippen werden verwandt, während der übrige Ab⸗ 
fall als Futter und Brennmaterial benutzt wird. 


Letzte Nachrichten. 
Neue A⸗Boot⸗Beute. 


Berlin 2 Septemher. Im Sperr⸗ 
gebiet um England wurden von unſeren Unter: 


Für telegraphiſche 


Holland (109 WdE.) 


Konſtantinopel 


Auszahlungen 


Dänemari (100 Kronen) 165, - 
Schweden (100 Kronen) 
Norwegen (100 Kronen) 
Helſingfors (100 finn. Mk.) 
Schweiz (100 Franes) 
Oeſterreich⸗Ungarn (100 Kr) 
Bulgarien (100 Leva) 


Spanien (100 Peſetas) 


Notierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 


. 19. September. a. 18. September. 


Geld | Brief Geld | Brief 
309,— 309,50 309, — | 309,50 
58,.— 1 188,50 | 188, — | 188,50 
219, 212,75 212,25 | 212,75 
188,25 | 188,75 | 188.25. 188,75 
76,25. |: 76,75 76,25 | 76,75 
146,75 | 147,— | 146,75 | 147.— 
57,70 | 57,80) 57,70 57,8) 
79,.— 79,501 79,— | 7956 
20,30 20,40] 20,30 | 20,40 
| 133,— | 1 133,.—134.— 


ſeebooten 14000 Brutto⸗Regiſtertonnen ver⸗ 

ſenkt. Pair 3 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 
Mißglücktes Attentat auf Trotzki. 

Leipzig, 21. September. Wie der 


der 
Weichſel bei Thorn 


Soldat ſchoß auf Trotzki, verfehlte ihn aber. Netze bel Czarnitau 


awichoſt 8 — 


Waſſerſſände der Weichſel, Fraſe und ehe. 


Stand des Waſſers am Pegel 


Tag | m | zus | m 
1,04 | 20. | 1,10 


Sonderberichterſtatter der „Leipziger Abend⸗ orſchn . | 21. | 1,47 50. 3756 

24 q 2 2 ice, 5 „15 . 2,20 
zeitung“ aus Kiew erfährt, wurde auf Trotzki ee — 
in Kursk ein Attentat unternommen. Ein ahe dil Bromberg A . | u 


| 


Der Korreſpondent erfährt weiter, daß die 
ukrainiſche Regierung eine Verſchwörung zur 
Ermordung des Leiters der ruſſiſchen Friedens⸗ 
delegation Nakowsky entdeckt habe. | 


Keine öſterreichiſch⸗ungariſche Regierungskriſe. 
Budapeſt, 21. September. (Meldung 
des k. u. k. Korreſpondenz⸗Büros.) Die in der 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 21. September, früh 7 Uhr. 

Barometerſtand: 766 mmm 
Waſſerſtand der Weichſel: 
Lufttemperatur: + 7 Grad Gelſius. 
Wetter: trocken. Wind: Weſten. 

Vom 20. morgens bis 21. morgens höchſte Temperatur: 
＋ 14 Grad Gelſius. 8 


1.04 Meler. 


niedrigſte + 6 rod Celſius. 


letzten Zeit aufgetauchten Zeitungsgerüchte 
über eine Regierungskriſe werden als plumpe 
Erfindung bezeichnet. a 
Im Mittelmeer torpediert. 

Paris, 21. September. Der Dampfer 
„Admiral Charner“ wurde auf dem Wege von 
Biſerta nach Malta mit 174 Mann an Bord 
und einer Ladung Pferde und Material am 
13. September torpediert. Bis auf 6 Perſonen 


Nachm. 31], Uhr 


Wetterauſage. 
(Mitteilung des Welterdienftes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Sonntag, 22. September: 
Wolkig. zeitweiſe Regen. 


Kirchliche Nachrichten. 

Sonntag den 22. September 1918. (17. u. Tririnitatis.) 

Evangel. Gemeinſchaft Thorn⸗Mocker, Bergſtraße 57. Vor n. 
9˙½ Uhr: Gottesdienſt. 


Jungfranenverein. Nachm. 5 Uhr: Im 


Freitag 
ſtraße 20 


Sonntag den 22. September: 


ausgeführt von der Muſikabteilung Erſ.⸗Batls. nit 8 01 
unter perſönlicher Leitung des Obermuſikmeiſters Nimtz. 
Anfang 4 Ahr. Eintritt pro Perſon 30 Pfg. 

Smsinent G. Behrend. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt. 
! Sonntag den 22. September: 


Großes Streich⸗Konzert. 


Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. Eintritt 30 Pf., Familie 60 Pf. 
Krebssuppe. SE 
5 8 Hochachtungsvoll 
= 8 ö Franz Grzeskowiak. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale Statt. 


Die beliebte Kapelle Ammon. 


Tuügliches Etteich⸗KAonzert. 


BER Vorzügliche Kegelbahn. SM 


S 


Mellienſtraße 134 


srunhof. 


Sonntag den 22. September, ab 4 Uhr nachmittags: 


im Saale. 


Wiese Kämpe.. 
Sonntag den 22. September: 2 
AUnterhaltungs⸗Muſik. 


Anfang 4 Uhr. — Eintritt frei. 


Suche Grundffück g Kochlef f. 


en Rl ae m ae ae 
Inhalt 70—100 Liter, zu kaufen geſucht. 
*. 
Sägewerk Thorn⸗olzhaſen. 
— — Seile nic 


Goßlerſtraße 41. 
Ein Parkwagen zu kauf. 


eſucht. 
Angebote unter S. 3168 an die 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


A Unterhaltungsmuſil = 
inge Judd ee 


zu kaufen geſucht. ; 
Angebote unter M. 3186 an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſo“. 


Suche ein 


re 


von 30-40 Morgen fofort zu kaufen 
Gute Gebäude mit Inventar ſowie 
Ackerland, möglichſt viel Wieſen. Anzahl. 
nach Uebereinkunft. Angeb. zu richten an 
Fenske. Seedorf. Poſt Argenau. 


RR 
Ein Haus mit Gartenland 
in Mocker zu kaufen geſucht. 
Angebote unter F. 3181 an Bir 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Guterhaltenes Koſtün 
(Seide) oder Mantel zu kaufen gefucht 
Angebote unter . 3190 an bie Ger 
ſchäftsſtelle der „Freſſe“. 


Alle polnsche Taler 


(auch Danzig, Thorn) zu kaufen geſucht. 
Angebote unter ©. 3153 an die Ger 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Morph. hydrochl., 
keimfrei, in Amp. a 0,602 geſucht. 


Angebote unter B. 3180 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


— —n — 


Schlachtpferde 


EHER 


J BImmertDehmUng 


umitten der Stadt mit Nebengelaß und 
Hasbeleuchtung zum 1. Oktober d. Is. 
i vermieten. Nähere Auskunft Brücken⸗ 
zraße 19. 

ee 


Möblierte Wohnung, 


2 Zimmer, Küche, Bad, Keller, Balkon, 
bil. Garten⸗ und Klavierbenutzung, zum 
I 10. oder fpäter zu vermieten. Nähere 
Auskunft bei Herrn Lehrer Hahn, 
Archhofſtraße 83, oder ſchriftlich Schweſter 
Marla Heimke, Reſ- Lazarett 2, Görden 
bei Brandenburg a. H. 


zur Soiteries Gräfin Ritiberg ⸗ 
Schweſtern⸗Verein vom Roten 
Kreuz, Ziehung am 25, und 28 
Oktober 1918, 10690 Gewinne um 
Werte von 220000 Mk., Hauptgewiſtn 
60 000 Mk. zu 3 Mk., Vorto u. Liſte 
35 Pfg., Nachnahme 20 Pfg. mehr, 
zu haben bei x * 


königl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 
Katharinenſtraße 1. Ecke Wilhelmsplatz, 


Thorn. 
25 


Dombrowski, > 


3 


Nach langer qualvoller Angewißheit erhielten 


geliebter, unvergeßlicher Mann, unſer guter Papa, 
Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Landwirt 


100 Wunst 


im Alter von 43 Jahren infolge der großen Kriegs⸗ 
ſtrapazen, die er auf ſeine alten Jahre noch durch⸗ 
machen mußte, wobei er in Gefangenſchaft geriet, 
den Heldentod erlitten hat und im Lager Razaum 
(Rumänien) feine letzte Ruheſtätte fand. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 

Schwarzbruch den 20. September 1918 

die tieftrauernde Gattin: 


Minna Wunsch, geb. Sodtke, 
Willi Wunsch, 
Helene Wunsch, 
Else Wunsch, 


Es iſt beſtimmt in Gottes Nat, daß man vom Liebſten, 
was man hat, muß ſcheiden. 


Ruhe in Frieden. 


als 
| Kinder. 


Die Beerdigung meines lieben Mannes, des 


Stadthauptkaſſen⸗Rendant a. D. 


Otto Kapelke 


findet am Dienstag den 24. September, nachmittags 4 
Uhr, falt der Leichenhalle des neuſtädt. evang. Friedhofes 
aus ſtatt. 


Frau Marie Kapelke. 5 


Nachruf. 
Am 19. September iſt der 
Stadthauptkaſſen⸗Rendant a. D. 
Herr Otto Kapelke 
im 78. Lebensjahre nach kurzer Krankheit verſtorben. 
Der Vecewigte hat 34 Jahre lang im ſtädti⸗ 
ſchen Dienſte geſtanden und für ſeine vorbildliche 


Treue, ſeinen unermüdlichen Fleiß und ſeine Zu⸗ 
verläſſigkeit wohlverdiente Anerkennung gefunden. 


Im Jahre 1906 trat er in den Nuheſtand. 


In unſerer Verwaltung iſt ihm ein ehrendes 
Andenken geſichert. 


Thorn den 21. September 1918. 
Der Magiſtrat. 
J. 


Stachowitz, 
Bürgermeiſter. 


Faſt 12% Jahre hat der Verſtorbene unſerem 


bewahren. 


E. S. m. u. H. 


| Zurückgekehrt eriftefige Einheitshnpoihet ven Mk. 
30008 auf hieſiges erſtklaſſ. Borliadt« 
Dr. Roman, 


grundſtück vom prompten 
ſucht. Gefl. Angeb. unter P. 3189 
Spezialarzt für innere Reanhbeiten, 
Bismarchſtraße 5, Telephon 80. 


15000 Mark 


jonz oder geteilt auf durchaus 

Stelle zu vergeben. 5 ſicere 
"Angebote unter W. 3172 an die 
Geſchäftsſtelle der „Brefie“, 


Gut: mühliertes Astörtzimmet 
16 115 BE evtl. mit Mittagstiſch 
Kloſterſtraße 11, 2 Treppen. 


Drei junge, vermögende, 


luftige Mädels 
wünſchen beſſ., gebild. Heerendekanntſch 
Ba nern, e e 
ſtele der 5 54 an die Geſchafts⸗ 


& 


wir geſtern die traurige Nachricht, daß mein innig. 


8 7 


Am 19. September d. Is. verſchied nach kurzem Krankenlager im 
Alter von 78 Jahren unſer langjähriges Aufſichtsratmitglied, 


Herr Stadthauptkaſſenrendant a. D. i 
Otto Kapelke. 


und durch rege Teilnahme an den gemeinſchaftlichen Sitzungen und 
Reviſionen großes Intereſſe für die Genoſſenſchaft bewieſen. 


Wir werden ihm über das Grab hinaus ein ehrendes Andenken 


Der Vorſtand und Auſſichtsrat 
des Vorſchuß⸗ Vereins zu Thorn. 


e e Jaan 


an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ erbeten“ 


Pr 


7 „%VCFFFTTTTCTCC 
102 Statt Karten. a 


. 8 2 
2 
2 65 
Nachruf. 3 9 155 die uns e e unſerer b e E Hark rer 3 
5 wi i n herzlichen 4 
Im Alter von 60 Jahren verſchied nach kurzer, WI! laden a Ember 1878. ai 1 
ſchwerer Krankheit, der 5 Fr. Butschak und Frau Hulda, 3 
5 ſtädtiſche Hilfsbote N 0 33 a. Gehring. 
- rn Die Verlobung unſerer Tod; 12 
Herr Julius Köppen. e 3558| Herta Butschak 3 
u Wandel beehren wir uns er⸗ 40 
; Ü Hugo Wandel 
Er ſtand ſeit Kriegsausbruch in unſerm Dienſte 9 Ans anzuzeigen. us 8 
5 indenhof den Verlobte IN 
und hat ſich treu bewährt. „16. September 1518. Lindenhof — 90 9 
Wir werden ſein Andenken in Ehren halten. Fr. Butschak und Frau Hulda, 3. Zt. im Felde. @ 
Thorn den 20. September 1918. g geb (bedeg. 9 


Der Magiſtrat. 
J. V.: 


Stachowitz, 
Bürgermeiſter. 


Re 


Preussischer Hof 


Culmer Chauſſee 53. 
Sonntag den 22. September 1918: 
Große Militär- und Familien⸗Vorſtellung 


des brillanten 


September⸗Programms. 
Alles lacht! — Alles jubelt! 
Außerdem: 2 große Einakter: 


er Schmienerfoln unsätitdorf. 
11 a. | 


Poſſe in einem Akt. 


eee 


Die Direktion. 


ö Nachruf. 
Der am 19. d. Dis. verſtorbene 
Stadthauptkaſſen⸗Rendant 


Herr Otto Kapelke 


gehörte unſerem Verein ſeit der Gründung an und blieb 
ihm auch in der Ruheſtellung treu. Der Heimgegangene 
hat ſich die Achtung und Liebe ſeiner Amtsgenoſſen in 
hohem Maße erworben. Ehre ſeinem Andenken! 
Thorn den 21. September 1918. 
Drtsverein der Gemeindebeamten Thorn. 


7 N 


„ 
Als Verlobte empfehlen ſich: 9 


Iilderard dock 
Paul Aller €). 


om — Breslau hr 
den 22. September 1918, 00 


RR 


Freitag früh 3 Uhr verſchied 
nach kurzer Krankheit unſer 
lieber, eguter Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, Bruder und 
Onkel, der 
Ri Muſiker 


ant Jus Höpen 


im 61. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen, um ſtille Teil⸗ 
nahme bittend, tiefbetrübt an 


Thorn den 21. September 1918 
die trauernden Kinder. 


Die Beerdigung findet um Montag 
den 23. September 1818, 3 Uhr 
nachmittags, von der Leichenhalle 
des altſtädt. ev Kirchhofes aus ſlatt. 


Th 


5 


i Weecessesceeces See 


Bürgergarten. 


Culmer Ehauſſee 16. 


Anfang 5 Uhr. Anfang 5 Uhr 
Sonntag den 22. September 1918: 


Gtoße Militär und Familien- Vorſtellung. 
2 eginn der Ningkampf⸗Konlurtenz 


Anmeldungen zu derſelben werden noch entgegen⸗ 


Zur Beerdigung des verſtorbenen 
Kameraden Julius Köppen tritt 
der Verein am Montag den 23. 
September 1918, nachm. 2½ Uhr, 
am Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal an. 

Um vollzähliges Erſcheinen wird 
gebeten. 


2 g : genommen. 
ne Berta. Außerdem Poſſen und andere Vor⸗ 
oe] e An Hat IN 


fanft nach kurzem, ſchwerem Leiden 
infolge einer Operalion unſer über F 
alles geliebtes, jüngſtes Töchterchen 5 


träge. 


3 


ämmchen 


Kleinkunſtbühne, 
Gerechteſtraße 3. 


Willy Diekow, 


‚ Runstdewerbe in Thon 
Berwaltungs- 
ER . dnsſchußſtzung 


den 23. September, nachm. um 2 5 Montag den 25. d. Mts 


1 der Leichenhalle Podgor z aus abends 8% Uhr, 
ſtatt. 5 


Frieda 
im Alter von 2, Jahren. 
Diefes zeigt im tiefſten Schmerz 
im Namen aller Hinterbliebenen an 5 
Podgorz⸗Stadtfeld 5 
den 20. September 1918 


Konzerthaus, 


jrüher Ireimäderihaus, 


Coppernikusſtr. 26, Teleph. Nr. 528. 


U 


& im Thorner Hof. 
r 9 1 1 1 al RE a Neueröffnung 
1. Wahl des Vorſtandes und der Stell iselotte Korn 7 

t heffert ) Heilehöthe ag? vertreter. aa moderne Vortragskünſtlerin. der Winterſaiſon. 

| J +} 2. Vorträge und Ausftellung im Winter Coboldi 
Reldung _ Melflenfir. 52 2, l. 191819. Lilly Coboldi. Täglich 
g Dle Ausſchuß mitglieder werden hierzu Miniatur⸗Soubrette. 

ergebenſt eingeladen. Nofaires. 


Der Vorſtand. 


Frag den 7. September, 


„ Uhr abends, a 


humoriſtiſcher Zauber⸗Akt. 
Emmy Bösche Zuleika. 


in ihren Tanzſchöpfungen. 


die reizende Drahtſeil⸗Akt. 


Else Rossberger, 
Tanz⸗Soubrette. 


Geschw. Chrysanthem. 
Geſangs⸗ und Tanz⸗Duettiſtinen. 


renntag den 22. Seplember 1918: 


2 Große 2 
Vorſtellungen. 


Flöße Annjerl 


der 1. wehfäliihen 
Bnnern-Stimmungshapelt, 


Kapellmeiſter 
Gustav Wettlaufer- 
10 Perſonen! 10 Perſonen! 


Anfang wochentags 6 Ahr, 
Sonntags 4 Aht. 


Aufſichtsrat angehört 


2 Wir laden alle Mitbürger und Mil⸗ 

bürgerinnen, die der Sache Teilnahme 
nigegenbringen, zu dieſer Verſammlung 
rgebenſt ein. 


Stachowitz, 
Vorſchender des Mufeumskuratorkums, = FE Linteitt 80 Pienuig. 
e ae eee 
Kuſtos des Muſeums. 


4 ube Br Aleine Doſwohnung a gr 


an einzelne Frau, die Aufwarkung IE & 
nimmt, zu vermieten. Lindenfit, 
2 möbl. Zimmer, 


1 
N Auſaug wochentags 7 Uhr. 
22 


N Weindſele ſeparat. 


enſſch en. Frauenbund, 
Die gugendgeuppe 


gecſammelt am Sonntag nach⸗ 
mittag 3 Uhr 


— E r. 
im Waldhäuschenn. ieee 
1 ele e und frühere Mit I. 08 is ale 2 — 2 
f ieder berzlich willkommen. 833128 

Zinszahler ge. zu vermieten. Gerſtenſtr. 10. 4 Tru. Junger err II Nödl. Üorderzimmer es 8 3 8 2 8 2 8 ; 

A a „ mit elektr. Licht, Schreibtisch, Klavier, EEE 

höb. Beamter, von gutem Aeußern und] Bad ze, vom 1. 10. zu vermieten. m 5 2627 

€ 4 Tharakler, ev., vermögend, wünscht dle 2 Baderſtraße 24, 2 Tr. September 22 23 2425 — 

& er 9 — % en 

0 ei elral. Von Pe i Teiler 9 

40 jähriger Mann, Juſchriſten unter PD. 3179 an die e 3 z| 47185 

noch gut auf den Beinen und in de Beinariskche der Preſſe“ erbeten ein Paar Stiefel, ein 118 14 5 16 | 32 25 25 

beſten Jahren, fucht die Bekannkſcha⸗ H Se a N ISA ee 

eiues liebevoſlen, netten Mädchens, Witıo. SFF 9 Paar Schnürſchnhe A. 27 26 20 80 3 1 2 

mit 1 oder 2 Kindern nicht ausgeſchleſſen 21 Jahre alt. Maler, vermögend, wünſcht j Ib November |— — | — | 3718 : 

zwecks recht baldiger Heirat, Strergit: | die. Bekanntſchoft einer gebildeten Dame E n Paar Ha ſchuhe 5 Dis 14415 73 

. 1 } Verſchwlezenheit wirb zugeſtchert g eichen Alters zwecks Heirat. 22 10111335 21 22 2 

uſchriften möglicht mii] - Gefl’gufgrif- wennmögl. m. Bild 3: Zuſchriſten mögt, mit Bild unter G. verloren gegange > 171819120 28 20 [30 
richten unter B. 8177 an die Sefhäfls | 3182 an die Geſch. der „Preſſe“ erbeten. Gegen Belohnung abzugeben bei 24. 25 2 
ſtelle der „Preſſe“. Diskretion Ehrenſache. Heinrich Netz. Dierzu zweites Blatt. 


ſofort zu vermieten. Waldſtraße 87 x 


Ar. 223. 


SS 


Thorn, Sonntag den 


Politiſche Tagesſchau. 
Regierungskriſe? 

Der „Berl. Lokalanz.“ ſchreibt unter der Spitz⸗ 
marke „Ernſt der Stunde“: Seit der interfraktio⸗ 
nelle Ausſchuß wieder beiſammen iſt, wird hinter 
den Kuliſſen mit altbewährtem Eifer an dem 
weiteren Umſturz aller inneren Verfaſſiongszu⸗ 
Hände gearbeitet. Die Dinge jollen bereits ſoweit 
zediehen ſein, daß die Mehrheitsparteien unver: 
züglich zur Bildung einer parlamentariſchen Ne⸗ 
zierung ſchreiten wollen, die in voller Unabhängig- 
keit vom Großen Hauptquartier die Politik führen 
ſoll, die der Ernſt der Stunde erfordert. — Die 
»Bolt“ meint: Da hat natürlich Graf Hertling zu 
fallen, der es für ſeine Pflicht hielt, im Einver⸗ 
nehmen mit dem Großen Hauptquartier zu 
handeln. 


Trauerfeier für den Herzog von Anhalt. 

Am Sarge des verſtorbenen Herzogs Eduard 
von Anhalt fand am Donnerstag in der proteſtan⸗ 
tiſchen Kirche zu Berchtesgaden ein feierlicher 
Trauexgottesdienſt ſtatt, dem der junge Herzog 
Joachim Ernſt mit ſeinen Brüdern und die Toch⸗ 
ter des Verſtorbenen, die Prinzeſſin Joachim von 
Preußen. mit ihrem Gemahl, ſowie Prinzregent 

ribert von Anhalt und eine Reihe anderer Fürſt⸗ 
lichkeiten mit ihrem Gefolge beiwohnten. Ferner 
waren Abgeordnete der bayeriſchen Behörden zur 


Trauerfeier erſchienen. Die Trauerrede hielt 


Stadtpfarrer Jäger von Neichenhall. Nach der 
Trauerfeier wurde die Leiche nach dem Bahnhof 
übergeführt. 


Eine Mahnung Hindenbufgs. 
Auf ein Begrüßungstelegramm einer vaterlän⸗ 
chen Versammlung des Kreiſes Jüterbog iſt dem 
Landrat von Arnim folgende Antwort des Feld⸗ 
marſchalls zugegangen: „Den Jüterbogern herzli⸗ 
hen Dank für ihren Gruß. Die erſten Antworten 
aus Feindesland auf die öſtevreichiſche Note zei⸗ 
gen, welchen Sinnes die Gegner ſind. Sie wollen 


keine Verſtändigung. Sie wollen ſiegen. Dem⸗ 


gegenüber gibt es nur eine Loſung: Deutſches Voll 
ſei hart. von Hindenburg, Generalfeldmarſchall.“ 


Die Zuſammenſetzung des Reichsfinanzhofs. 
Der Anterſtaatsſekretär im Reichsſchatzamt, 
Seh. Nat Jahn ift, wie bereits gemeldet, zum kai⸗ 
ſerlichen Präſtdenten des Reichsfinanzhofs ernannt 
worden, Senatspräſident beim königl. Oberverwal⸗ 
tungs gericht, Geh. Oberregierungsrat Dr. Struß 
ſt zum Senatspräfidenten beim Reichsfinanzhof 
und der vortragende Rat im Reichsſchatzamte, Geh. 
Oberregierungsrat Dr. Hoffmann, der vortragende 
at im königl. preußiſchen Finanzminiſterium, 
Oberfinanzrat Dr. Hecker, der Oberver⸗ 
waltungsgerichtsrat Dr. Schultius, der Mini⸗ 
erialrat im bayeriſchen Staatsminiſterium der 
Finanzen Geh. Rat v. Schmidt, der vortragende 
Rat im ſächfiſchen Finanzminiſterium Geh. Fi⸗ 
nanzrat Dr. Kloß, der Miniſterialrat im württem⸗ 
bergiſchen Finanzminiſterium Hochſtetter ſowie der 
Rat am Hanſeatiſchen Oberlandsgericht Eyers 
ſind zu Räten beim RNeichsfinanzhof unter Ver⸗ 
leihung des Titels eines kaiſerlichen Reichsfinanz⸗ 
ts ernannt worden. 


i Karl Peters“ Beiſetzung. 

Die Beiſetzung des verſtorbenen Afxilaforſchers 
Rarl Peters fand Donnerstag Nachmittag in An⸗ 
weſenheit zahlreicher Vertreter der Neichs⸗ und 
ſtädtiſchen Behörden und einer großen Trauer⸗ 
gemeinde in Hannover auf dem Engeſohder Fried⸗ 
dof ſtatt. Als Vertreter der Reichskolaial⸗ 
us war Anterſtaatsſekretär Gleim erſchienen, 
en zugleich im Namen des Kaiſers einen pracht⸗ 
vollen Kranz mit Schleife am Sarge in der Ka⸗ 
pelle niederlegte. Das Reichskolonialamt war 
einer vertreten durch die Oberregierungsräte 
rafen Bethuſy und Marquardsen, während die 
aiſerliche Schutztruppe durch Major Oehring ver⸗ 
deten wurde. Über den in der Kapelle aufgebahr⸗ 
en Sarg war die Reichsflagge ausgebreitet, die 


im ſchwarzen Erdteil zu Ruhm und Anſehen zu 


führen, des Verſtorbenen allzeit höchſtes Ziel ge⸗ 


weſen war. Die Trauerfeier wurde eingeleitet 
55 den vom Hannoverſchen Männergeſang⸗ 
en vorgetragenen Choral „Jeſus, meine Zu⸗ 
erſicht“, worauf Superindendent Jakob Hagen⸗ 
17 e, ein Studienfreund des Verſtorbenen eine 
ergreifende Rede hielt, in welcher er der Ver⸗ 
zenſte des Heimgegangenen für das Vaterland 
licache An der Gruft ſprach, nachdem der Geiſt⸗ 
95 Gebet und Segen erteilt hatte, Stadtdirektor 
damm herzliche Worte warmen Gedenkens für 
en großen Sohn niederſächſiſcher Erde, der ſich um 
ie Weltmachtſtellung unſeres Vaterlandes un⸗ 
ergleichliche Verdienſte erworben habe. Mit dem 
iich von Hans Heinrich „Mahnung“ ſchloß die 

ucksvolle Feier. i 


Gefangenenaustauſch mit Amerika. 
N Am 23. September beginnen in Bern, unter 
dem Vorſitz der ſchweizeriſchen Regierung Ver⸗ 


v 


22. September 1918. 


56. Jahrg. 


— — 


handlungen zwiſchen deutſchen und amerikaniſchen 
Delegierten über den Austauſch, die Internierung 
und die Behandlung der beiderſeitigen Kriegs⸗ 
und Zivil⸗ Gefangenen ſowie über die Entlaſſung 
und die Behandlung des Sanftätsperſonals. An 
der Spitze der deutſchen Delegation ſteht der kai⸗ 
ſerliche Kommiſſar und Militärinſpekteur der frei⸗ 
willigen Krankenpflege, Fürſt zu Hohenlohe⸗ 
Langenburg. Die amerikaniſche Delegation wird 
geführt von dem amerikaniſchen Geſandten im 
Haag, John W. Garret. 


Schwere Strafen gegen ſtalienſſchen Deſerteure. 
Wegen einer Maſſenrevolte von Defertsuren 
im Gefängnis von Poggioreale verurteilte das 
Kriegsgericht von Neapel 47 Angeklagte zu ſchwe⸗ 
ren Zuchthausſtrafen. 


Verſchiebung der Verjailley Konferenz. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Baſel: Wie die 
„Neue Korreſpondenz“ aus Rom erfährt, wird 
wegen der Erkrankung Lloyd Georges die Ver⸗ 
ſailler Konferenz bis Ende September verſchoben 
werden. 


Der Mißerfolg den Rekrutierung in Irland. 

In Belfaſt wurde offiziell bekannt gemacht, 
daß ſtatt 50 000 Rekruten, die nach den Ideen von 
Lord French in Irland Freiwilligendienſt nehmen 
ſollten, ſich am 4. September nur 3790 gemeldet 
haben. Belfaſt lieferte nur 1350 gegen 8500, die 
es liefern ſollte, Dublin 1125 ſtatt 11000. 


Der jüngſte Sohn des ſchwediſchen Königs⸗ 

paares geſtorben. 

Prinz Erich, Herzog von Wäſtmanland, der 
jüngfte Sohn des ſchwediſchen Königspaares, iſt 
Freitag Morgen im Alter von 29 Jahren an 
Lungenentzündung infolge Influenza geſtorben. 


Die Kaiſerin⸗Witwe von Rußland in Sſterreich? 
Der „Times“⸗Korreſpondent aus Kopenhagen 
behauptet, daß nach einem am däniſchen Hofe 
eingegangenen Bericht die frühere Kaiſerin⸗Witwe 
von Rußland ſich irgendwo in Sſterreich in Sicher⸗ 
heit befinde. ’ Fe 

Das Ergebnis des Deutſchlands⸗Beſuchs des 

pes Hetmans der Ukraine. 

Aus autoritatiwer Quelle erfährt die ukrai⸗ 
niſche Zeitung „Golos Kiewa“, daß der Beſuch des 
Hetmans in Deutſchland äußerſt günſtige Rejultate 
für den ukrainiſchen Staat gebracht habe. Die 
ungeklärten Fragen der inneren und der inter⸗ 
nationalen Lage ſind für die Ukraine günſtig 
gelöſt. Die Selbſtſtändigkeit der Ukraine habe 
ihre volle Feſtigung erhalten. Die Beziehungen 
zwiſchen der deutſchen und der ukrainiſchen Re⸗ 
gierung haben den Charakter feſter und damternder 
Freundſchaft angenommen. 


Anterzeichnung des däniſch⸗amerikaniſchen 
Handelsabkommens. 
Wie Ritzaus Büro erfährt, iſt das däniſch⸗ 
amerfikaniſche Handelsabkommen am Donnerstag 
in Waſhington unterzeichnet worden. 


Die Finanzbedürfniſſe Nordamerikas. 

Der Newyorker „Herald“ meldet: Die Newyor⸗ 
ker Börſenkreiſe berechneten die Finanzbedürfniſſe 
der Vereinigten Staaten für die Kriegführung 
bis Mai kommenden Jahres noch mit rund 14% 
Milliarden Dollar. 


Deutſches Reich. 
5 Berlin, 20, September 1918. 

— Die Vermählung des Kronprinzen Rupp⸗ 
recht von Bayern mit der Prinzeſſin von Luxem⸗ 
burg findet vorausſichtlich in der erſten Woche 
des Monats November ſtatt. 

Von den Höfen. Adelheid Herzogin von Sach⸗ 
ſen⸗Altenburg, geborene Prinzeſſin zu Schaum⸗ 
burg⸗Lippe, wird am 22. September 43 Jahre alt. 

— Vizekanzler v. Payer iſt von Stuttgart, wo 
er ſeinen Urlaub verbrachte, wieder nach Berlin 
abgereiſt. Die Reiſe bedeutet eine Unterbrechung 
des Urlaubs. Wie das „Berliner Tageblatt“ aus 
Stuttgart erfährt, iſt v. Payer unerwartet raſch 
nach Berlin berufen worden. 

— Dem Anterſtaatsſekretär im Auswärtigen 
Amt, Wirklichen Geheimen Legationsrat von 
Stumm, iſt der Charakter als Wirklicher Geheimer 
Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen 
worden. 

— Im 1. Berliner Reichstagswahlkreis ſtellt 
zu der bevorſtehenden Erſatzwahl die Deutſche 
Arbeiter⸗ und Angeſtelltenpartei ihren 1. Vor⸗ 
ſitzenden, den Privatangeſtellten Wilhelm Gellert 
als Kandidaten auf. 

— Auf die 9. Kriegsanleihe zeichnete die Kre⸗ 
ditorganiſation des Reichsverbundes der lan d⸗ 
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften 330 Millionen, 
die Spar⸗ und Darlehenskaſſe des Landkreiſes 
Köln 14 Millionen Mark 


10. November 
a Sabzpeug mit einer kleinen Schar von Beg 


konnte. 


Thorner Lokalplauderei. 

Die 8. Woche des fünften Kriegsjahres hat die 
Kriegslage ungerändert gelaſſen? Anſturm der 
übermächtigen Feinde gegen die Siegfriedſtellung 
und unſere Behauptung gegen die e ee 
„Gewalt“, die, brutaler noch als die engliſche Eifer⸗ 
ſucht, unſere Vernichtung fordert. Trotz des Rück⸗ 
zuges zähe Behauptung! Dieſem Beiſpiel müſſen 
auch „wir daheim folgen. In einer „Zeitbetrach⸗ 
tung“ leſen wir: „Hurra ſchreien, wenn Hinden⸗ 
burg große Siege erficht, das kann der waſch⸗ 
lappigſte Troddel. Männlich iſt, auch in widriger 
Lage den Mut nicht ſinken laſſen und in zähem 
Ausharren das Schickſal zwingen.“ Auch wir 
müſſen uns auf eine Siegfriedſtellung in unſerem 


Innern zurückziehen, in der wir uns behaupten und 


unſere Pflicht gegen das Vaterland ebenſo erfüllen, 
wie vordem in Siegesſtimmung. Zeigen wir dies 
auch bei der neuen Kriegsanleihe! 1 

In dieſer Woche iſt einer der bedeutenden 
Männer der Zeit dahingegangen, der die deutſche 
Geſchichte der Neuzeit mitgemacht und weſentlich 
beigetragen hat, die Entwickelung des Reiches in 
Bahnen zu lenken, die zu dieſem Rieſenkampf ums 
Daſein Wir Carl Peters, der Pionier des 
deutſchen Volkes, der Neubegründer der deutſchen 
Kolonien. In ſeinem Buch „Die Gründung von 
Deutſch⸗Oſtafrika“ hat er den erſten Wurf zur 
Koloniengründung im dunkeln Weltteil geſchildert, 
die mit der Gegnerſchaft Englands, des Itans 
von Sanſibar und des Königs von Belgien, der 
ebenfalls ein Auge auf Oſtafrika geworfen, zu 
rechnen hatte. „Nachdem er am 28. März 1884 die 
„Geſellſchaft für deutſche Koloniſation“ ins Leben 
gerufen, deren erſte Ortsgruppe er ſelbſt in Thorn, 
dem Ausgangspunkt des großen Unternehmens, 
gründete, begab er ſich nach Sanſibar, und am 

fuhr er auf einem N 
ahn 1 eitern 
hinüber zum Feſtland. über die Landung ſchreibt 
er: „Vom Ufer waren wir noch etwa 300 Schritte 
entfernt. Mich hielt meine Ungeduld nicht länger, 
und ich beſtieg den Rücken eines meiner Diener, 
um mich perſönkich ſofort ans Land tragen zu 
laſſen. Dies hatte das Anbequeme — da der Boden 
des Meeres ziemlich uneben war, wodurch mein 
Diener plötzlich ganz unter mir verſchwand —, daß 
ich völlig durchnäßt im ſchwarzen Erdteil ankam. 
Mein Diener fiel obendrein noch einmal auf dem 
ſchlüpfrigen Boden hin. Ich benutzte die Gelegen⸗ 
heit, um „nach berühmten Muſtern“ die Sache in 
ein gutes Omen umzudeuten. „J y suis et j’y reste!“ 
(hier bin ich und hier bleibe ich) rief ich aus in 
einer Situation, welche mir übrigens ſelbſt ziemlich 
lächerlich erſchien. Noch am Täge der Landung 
wurde der Abmarſch ins Innere angetreten. 
36 Träger, mit Speeren bewa et, 6 Diener mit 
Vorderladern und die vier Europäer mit Büchſen 
bildeten die ganze Schar. Anter allen erdenklichen 
A ee vollzog ſich der Weitermarſch. Die 
Reiſe fo gte, zunächſt dem Nordufer des Wami. 
Rach zwei bis drei Tagemärſchen gelangten ſie in 
unabhängiges Ne ant in dem auch der Schein 
der Hoheit des Sultans von Sanſibar ein Ende 
hatte, und nun 1 Peters, zunächſt wenigſtens 
formell, deutſche Rechtsanſprüche zu ſchaffen, indem 
er, wie es vordem auch Griechen und Holländer 
getan, Verträge mit den Schwarzen abſchloß. 
Peters hielt ſeine Aufgabe für gelöſt, wenn er vor⸗ 
läufig ein einigermaßen umfaſſendes Gebiet in 
ſolcher Weiſe erworben hatte, daß die deutſche Re⸗ 
hund die ⸗geſchaffene Rechtsgrundlage in Ver⸗ 
andlungen mit den anderen Mächten verwerten 
0 Dazu genügte „Vertrag“ und Flaggen⸗ 
hiſſung durch einen Deutſchen. In fünf Wochen 
hatten ſie Verträge über ein Landgebiet abge⸗ 
ſchloſſen, das etwa Süddeutſchland an Umfang 
A und das Hinterland der eigentlichen 
anſibarküſte in engerem Sinne umfaßte. Es war 
mit Einſetzung ihrer ganzen moraliſchen und phy⸗ 
A Kraft geſchehen. Unter außerordentlichen 
trapazen, am Fieber lebensgefährlich erkrankt, 
trat Peters die Rückreiſe an. Nach der Rückkehr 
nach Berlin, die am 5. Februar 1895 erfolgte, ge⸗ 
lang es ihm, die Anerkennung des Reiches für ſeine 
Erwerbungen zu finden und die „Deutſch⸗Oſtafrika⸗ 
niſche Geſellſchaft“ als finanzielle Baſis für die 
Fortführung des Unternehmens zu begründen. Der 
erſte Wurf in der Begründung unſerer zukunfts⸗ 
reichen Kolonie war getan. un iſt auch Carl 
Peters, ohne das Ende des Weltkrieges zu erleben, 
dahingegangen, in Sorge um ſeine Schöpfung. Die 
Nachwelt, verſtändnisvoller und dankbarer als die 
Zeitgenoſſen, wird ihm einen Platz im Ehren⸗ 
tempel anweiſen unter den Männern der kühnen, 
ſchöpferiſchen Tat. 

Mit dem Sommer hat nun auch die „deutſche 
Sommerzeit“ ihr Ende gef he die ſich je länger, 
je mehr Freunde erworben hat, zumal ſie au 8 
Weisheit der Sprichwörter entſpricht, des deutſchen 
„Morgenſtunde hat im Gold im Munde“, des eng⸗ 
liſchen „Früh zu Bett und früh ſich erheben, wird 
Geſundheit, Wohlſtand und Wiſſen geben.“ Denn 
eine der beiten Seiten der „Sommerzeit“ iſt, daß 
auch der Nachtarbeiter, der etwa um halb eins ſein 
Tagewerk beendete, immer noch den „Schlaf vor 
Mitternacht“ genoß, der, wie man — wohl nicht 
ohne Grund — annimmt, den Nerven ſo wohltut. 
Dazu kommt, daß ſie dem Büroarbeiter ermöglicht, 
die ſchönen Spätſommer⸗Abende voll zu genießen. 
Man hat daher die „Sommerzeit“ nur ungern in 
dieſer Woche, die noch ſo ſchöne Tage brachte, ver⸗ 
abſchiedet geſehen, viele mit dem Bedauern: wa⸗ 
rum ſo früh?, mancher wohl auch mit der Frage: 
warum überhaupt? Wenn man die Einrichtung 
auch nur aus dem Grunde würdigt, aus dem ſie 
ins Leben gerufen — die Erſparnis an Licht —, 
wird man für ihre Beibehaltung, mindeſtens bis 
zum 1. November, ſowie für eine entſprechend 
frühere Einführung, etwa am 1. März, eintreten 
müſſen. In den Lichtmonaten Juni, Juli und 
Auguſt bedarf es einer „Sommerzeit überhaupt 
nicht? für die Büroarbeit von 8—6 Ahr brauchen 


wir die „Sommerzeit“, 7—5 Uhr, aber gerade dann 
am meiſten, wenn ſie uns vorenthalten wird, im 


März, April und in den ſechs Wochen nach der 


(Winterſonnenwende. Denn ſchon am 1. März und 


f noch am 1. November ſcheint die Sonne von 7 bis 


5 Uhr, ſodaß die Büros acht Monate hindurch künſt⸗ 
liches Licht nicht nötig haben, während ſie jetzt, 
bei der Arbeitszeit von 8—6 Uhr, in neun Wochen 
von dieſen acht Monaten Licht brennen müſſen, wie 
die nächſte Woche ſchon zeigen wird. Von der ver⸗ 
längerten „Sommerzeit“ vom 1. März bis 1. No⸗ 
vember würden guch die kaufmänniſchen Geſchäfte 
Nutzen ziehen, während die Fabrikbetriebe, die 
Tagewerk früher beginnen, wenig inbetracht 
kommen, die Landarbeiter vollends ſich in ihrem 
Beruf an die „Sommerzeit“ überhaupt nicht kehren, 
ſondern mit der Sonne aufſtehen und zu Bett gehen. 
Für die Eiſenbahnen dürfte es ſich wohl gleich 
bleiben, mit welcher Zeit fie fahren. Die „Sommer⸗ 
zeit“ kommt alſo der natürlichen Arbeitszeit des 
Menſchen, bei Tageslicht, am nächſten; das 
Sonnenlicht unſerer Breiten nach Möglichkeit aus⸗ 
nüßend, iſt ſie die ideale ſtädtiſche bürgerliche Ars 
beitszeit, die außer den genannten Vorzügen der 
Erhöhung des Genuſſes der Natur und der Geſellig⸗ 
keit, fen letztere bis über Mitternacht ausdehnen 
zu müſſen, auch den allgemeinen Vorzug hat, daß 
das Tagewerk früher am Tage erledigt und des⸗ 
halb im Notfall leichter geſtreckt werden kann. Sie 
ſollte deshalb auf das ganze Jahr ausgedehnt 
werden. Geht es zu ſehr gegen das Schema F oder 
auch gegen Wiſſen und Gewiſſen, das ganze Jahr 
in einer unnatürlichen Zeit, das ganze Leben in 
einer Lüge, in Zwieſpalt mit der Sternenwelt zu 
leben, nun, ſo laſſe man die Uhr nach den Sternen 
gehen und führe die ſtädtiſche Bürozeit bleibend, 
ſtatt 8—6 Uhr, von 7—5 Uhr, mit Mittagspauſe 
von 11—1 oder 2 Uhr ein! Damit würde dem 
praktiſchen Bedürfnis ebenſo wie dem Sinn fir 
Ordnung und Recht Genüge geſchehen. 

„Das Jahr klingt ab; der Wind geht über die 
Stoppeln und findet nichts Ante zu bewegen; nur 
die roten Beeren jener ſchlanken Bäume ſcheinen 
uns noch an etwas Munteres erinnern zu wollen; 
ſowie uns der Taktſchlag des Dreſchers den Ge⸗ 
danken erweckt, daß in der abgeſichelten Ahre ſoviel 
Nährendes und Lebendiges verborgen liegt.“ Mit 
dieſen Worten hat Goethe den Herbſt gegetänet, 
und danach müſſen auch wir, wenn auch Drei⸗ 
oder Viertakt der Dreſcher in unſeren Tagen durch 
das formloſe Raſſeln der Dreſchmaſchine erſetzt iſt, 
ſagen, der Herbſt iſt gekommen, der Sommer iſt vor⸗ 

ei. Denn nach den Wärmeerſcheinungen könnte 
man meinen, daß der Herbſt vorbei und der Som⸗ 
mer gekommen iſt. Das tter der Woche war 
faſt hochſommerlich, mit vollkommen ſchönen 
Tagen, wie wir in Then ſie in dieſem Jahre noch 
nicht gehabt haben. Nach den Aufzeichnungen des 
Inhabers des Ziegeleiparks Herrn Behrend, eines 
ſcharfen Wetterbeobachters, war der einzige wahr⸗ 
haft ſchöne Tag der 16. Mai, ein Donnerstag und 
Konzerttag; alle übrigen Sommertage hatten 
einen Schönheitsfleck, jei es Regen, Wind oder, 
was den meiſten eigen, eine empfindliche Ab⸗ 
kühlung nach e e Solcher ideal; 
chöner Tage haben wir nun in dieſer Woche gleich 
rei gehabt, als ob der Sommer, der ſie uns ſelbſt 
in den Hundstagen ſchuldig geblieben, vor Tores⸗ 
ſchluß noch ſeine Schuld begleichen und ſich einen 
guten Abgang, ein freundliches Gedächtnis ſichern 
wollte. Die Wärme 0 8 die für die Jahres⸗ 
zeit normale um 7—8 Grad E. Die höchſte Tages ⸗ 
temperatur ſtieg am Montag bei Südwind von 15 
auf 23 Grad, in den folgenden Tagen betrug fie 
bei weſtlichen Winden 25, 26 und 25 Grad; die 
niedrigſte Nachttemperatur ſtieg von 4 auf 9, 19 
und 14 Grad. Dieſe ſommerliche Witterung war 
allgemein in ganz Mitteleuropa; an einzelnen 
Stellen im Binnenlande wurden ſogar 30 Grad 
erreicht. Die warme Welle hielt indeſſen nicht 
lange an; die „Roſen aus dem Süden“ bleichten 
ſchnell im Hauch nordweſtlicher Winde. Die 
Trübung, von Weſt nach Oſt vorſchreitend, erreichte 
Thorn am Mittwoch Abend, wo die erſten Tropfen 
ielen, die ſich am n Al zu ſtarken Güſſen 
eigerten. In der letzten Hälfte der Woche war 
as Wetter dann wieder veränderlich, wie bisher, 
und kühler, ausgezeichnet nur durch herrliche Mond⸗ 
cheinnächte, wie der trübſinnige Sommer fie uns 
wenig hat genießen laſſen. b 5 

Wir treten nun in den Herbſt ein. An 105 m 
auch dieſe Jahreszeit ihre Reize, das Erntefeſt, die 
Weinleſe, das edle Weidwerk, und ein Dichter des 
Mittelalters preiſt die Würſte und Schinken im 
Rauchfang als die „Blumen des Herbstes“ — ges 
ſchmackvoller wäre wohl der Vergleich mit der 
„Blume“ des Weins geweſen. Wir Neueren, we⸗ 
niger proſaiſch gerichtet, ſind auch Habe und 
geübt, die Ei ent önheit, wie jeder Jahreszeit, ſo 
auch der herbstlichen Natur auf uns wirken zu 
laſſen, ai großen N be e e 
in dankbarer Vorwur . er er 
5 bit als die Krone der 


ihm hat dies auch nur eine ſymbo⸗ 
denn mit dem 


= 


— 


gehenn: Für den Menſchen unſerer Breiten iſt die 


zu Natur⸗ 
unſere Alt⸗ 


natürlichen Empfinden der Väter, daß der Reigen 
nerhallt und der Herbſt uns wieder dem Winter 
entgegenführt — hoffentlich dem letzten Winter 
bieſes Weltkrieges! . ; 


Gedankenſplitter. 


Mein Weg muß grad ſein. Ich kann nicht wahr 
fein mit der Zunge, mit dem Herzen az 
Schiller 


* 


F Deufie Neigen 
4½% Deuiſche Reichsſchatzanweiſungen, auslosbar mit 110 , bis 120%. 


Zur Beſtreſtung der durch den Krieg erwachſenen Ausgaben werden weitere 5% Schuldverſerelbungen des Reichs 
und 44%, Reichsſchaßanwelſungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. | 

Das Reich darf die Schuldverſchreibungen früheſtens zum 1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren 
Ainsfuß vorher nicht herabſetzen. Sollte das Reich nach dieſem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabſichtigen, fo 
muß es die Schuldverſchreibungen kündigen und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten. Das Gleiche 
gilt auch hinfichtlich der früheren Anleihen. Die Inhaber können über die Schuldverſchreibungen und Schatzanweſſungen 
wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf, Verpfändung uſw.) verfügen. 
Die Beſtimmungen über die Schuldverſchreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entſprechende Anwendung. 


BEDINGUNGEN: 


1. Annahmeſtellen. * 
Zeichnungeſtelle in bie Neiche baut. duchnungen werden 


von Montag, den 23. September, bit 


Mittwoch, den 23. Oktober 1918, mittags 1 Ahr 
bel dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere 
in Berlin Ooſtſchecktonto Berlin Nr. 99) und bel aflen Zweig 
amſfalten ber Reichsbank mit Kaſſenelnrichtung entgegen 
genommen. Die Zeſchnungen können auch burch Vermittlung 
der Preusifhen Staatsbank (Könſgl. Gechanbiung), der 
preußtſchen Centtal⸗Genoſſenſchaftstaſſe in Berlin, der 
Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer 


anftaften ſotole ſämtlicher Banken, Banklers und ihrer Filialen, |: 
fümtlicher öffentlichen Sparkaſſen und ihrer Verbände, jeder |: 


Lebeusverſicherungsgeſellſchaft, jeber Krebitgenoſſen⸗ 
ſchaft und jeder Pola n ſtait erfolgen. Wegen ber Poſtzeichnungen 
. * 2 


S find bei offen vorgenannten Steffen zu haben. SR, 55 
Die Zeichnungen konnen aber auch ohne Verwendung von Zeichnungs⸗ 
fcheinen beleflich i 


erfolgen. 


2. Einteilung. Zinfenlauf. 

Die Schulbverſchreibungen find in Gtüden zu 20000, 

ande galtber om 4. Al und 1. Peder ider Jute, ande 
ien, zahlbar am 1. und 1. 65 

N 1 Zinſenlauf beginnt am 1. April 1919, der erfle 
Zins ſchein Ift am 1. Oktober 1919 * N j 

Die Schatanweiſungen find in Gruppen eingeteilt und in 


- Stüden zu 20000, 10000, 3000, 2000, 1000 und 500 Mart 


mit Zinsſcheinen zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres 
ausgefertigt. Oer Zinſenlauf beginnt am 1. Januar 1919, ber erfte 
Zinsſchein if am 1. Juli 1919 fällig. Welcher Gruppe die einzelne 
Schatzanwelſung angehört, iſt aus Ihrem Teri erſichtlich. 


3. Einlöſung der Schatzanweiſungen. 

Ole Schazanweiſungen werden zur Einlöfung in Gruppen im 
Januar und Juli jebes Jahres, erſtmals im Juli 1910, ausgeloſt 
und an dem auf die Aus loſung folgenden 2. Januar oder 1. Juli 
mit 110 Mart für je 100 Mark Nennwert zurückgezahlt. Ole 
Ausloſung geſchleht nach dem glelchen Plan und gleichzeitig 
mit den Schatzanwelſungen der ſechſten Krlegsanlelihe. Die nach 
bieſem plan auf die Ausloſungen im Januar und Juli 1918 und 


Januar 1919 entfallende Zahl den Gruppen der neuen Schaß⸗ 


anwelſungen wird jedoch erſt im Juli 1919 mit ausgeloſt. 

Die nicht ausgeloſten Schatzanweiſungen find ſeitens des 
Reichs bis zum 1. Juli 1927 unfündbar, Früheſtens auf diefen 
Zeitpunkt iſt das Reich berechtigt, fie zur Rückzahlung zum Nenn⸗ 
wert zu kündigen, jedoch dürfen die Inhaber alsdann ſtatt der 
Barrüdzahlung 3% ige, bei der ferneren Ausloſung mit 115 Mort 
für je 100 Mart Nennwert rückzahlbare. im übrigen den gleichen 
Tugungsbebingungen unterllegende Schatzanwelfungen fordern. 
Früheſtens 10 Jahre nach der erften Kündigung iſt das Reich 
wieder berechtigt, die dann noch underloſten Schatzanweſſungen zur 
Rüczahung zum Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen alsdann 
die Inhaber ſtatt der Barzahlung 3 ¼ „%ige mit 120 Mark für 
je 100 Mart Nennwert rüdgahlbare, im übrigen den gleichen 
Tügungsbedingungen unterliegende Schatanweſſungen forbern. Eine 
weitere Kündigung iſt nicht zuläſſig. 


‚ober 120 % ) zurũ 


- 1 Gtüdginfen. 


300, 200 und 100 Dart mit Zins⸗ 


Die Kündigungen maſſen 


fpätefiens ſechs Monate vor der Rüdzaklung und dürfen nur auf 
einen Zins termin erfolgen. : 

Für die Verzinſung der Schatzanwelſungen und Ihre Tilgung 
burch Ausloſung werden — von der verflärften Ausloſung im erſten 
Aus loſungstlermin (dsl. Abſ. 1) abgeſehen — jährlich 3% vom 
Nenntsert Ihres urſprünglichen Betrages aufgewendet. Die erſparten 
Zinfen von ben ausgeloſten Schatzanweiſungen werden zur Ein 
löſung mitberwendet. Die auf Grund der Kündigungen dom 
Reiche zum Nennwert zurlickgezahlten Schazanwefſungen nehmen für 
Rechnung des Reihe welterhin an der Verzinſung und Ausloſung teil, 

Am 1. Juli 1967 werben dle bis dahin etwa nicht ausgeloſten 


Schaßanweſſungen mit dem alsdann für die Rückzahlung der aus⸗ 


geloſtan Schatzanwelſungen maßgebenden Delrage (110 %, 118 % 


8 4. Zeichnungspreis. 
Der Zeſchnungsprels beträgt: 1 


„rät „ wenn Eintragung in das 
„ Relchsſchulbbuch mit Sperre bis zum ö 
43. Oktober 1919 beantragt wird. . 97,80 Mart, 
„ „ Ma Reichs ſchatzanwelſungen . . .98,— Mark 
für je 100 Mart Nennwert untet Derrechnung der üblichen 


8. Zuteilung. Stückelung. 
Die Zuteilung findet tunlichſt bald nach dem Zeichnung eſchluß 
ftatt, Die bis zur Zutellung ſchon bezatſten Beträge geilen als 


* 


Höhe der Zuteilung. Beſondere Wünſthe wegen der Stücke lung 
find in dem bafür vorgeſehenen Raum auf der Vorderſelle des 
Zeichnungsſcheines anzugeben. Werden derartige Wünſche nicht 
zum Ausdruck gebracht, fo wird die Silcelung von den Vermlit⸗ 
Tungsitellen nach ihrem Armeſſen vorgenommen. Späteren Anträgen 


Zu allen Schahanwalſungen ſowohl wle zu den Stücken der Nich sonleihe 
von 1000 Mart und mehr werden auf Untrag vom Nelchsban!⸗Olreflorlum aus 
geſlellte Z wlſchen ſcheine ausgegeben, über decze Umauſch in endgllitzge Stüde 
das Erforberfiche fpäter öſfenllich dekaunigemacht wird. Die Stöcke der Reich ganleſhe 
untet 1000 Mart, zu denen Zwiſchenſch eine nicht vorzeſehan find, werden wil möglich ſter 
Beſeheunſgung fertiggefteitt und vorausſichlllch im Apr u. J. ausgegeben werben. 

Wunſchen Zeichner von Stücken der 30% Reichsanſeſhe unter 1000 Mart Ihre 
bereits bezahlen, aber noch nicht gelleferten feinen Stüde bei einer Dariehnötaffe 
des Reihe zu beleihen, fo nen fie die Auefertgong beſonderer Zwiſchenſchelne 
zwechs Derpfändung bel der Darlehnskaſſe beantragen; die Anträge find an bie 
Stelle zu richten bel der bie Zeichnung erfolgt fl. Oleſe Zwſſchenſchein: werden 
nicht an die Zeſchner und Vermittlungeſtellen ausgehändigt, ſondern von ber "Felde 
bank unmitfelbar der MDariehnetaffe übergeben e 


6. Einzahlungen. 

Ole Zeichner können die gezeichneten Befräge vom 30 September 
b. J. an voll bezahlen. Die Verzinſung etwa ſchon vor dieſem Tage 
bezahlter Beträge erfolgt gleichfalls erſt vom 30. September ab. 

Die Zeichner find verpflichtet: 
30% des zugeteilten Betrages ſpäteſtens am 6. November d. J., 
20% „ » ” » „ 3. Dezember „ u, 
25% „ „ „ » „9. Januar u. „, 
280% „ 1 „ „ „ 6. Februar „„ 
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen find zuläſſig, jedoch nur in 
runden durch 100 teildaren Beträgen des Nennwerts. Auch auf 
dle kleinen Zeichnungen find Teilzahlungen jederzeit, indes nur in 
runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwertd geſtaltet; 
doch braucht die Zahlung erſt geleiſtet zu werden, wenn die Summe 
der fällig gewordenen Teilbeträge wenigſtens 100 Mark ergibt, 


SR 


für die 3 / Relchs an elde, wenn S tüte verlangtwerden 98, — N, i 


Vollzahlung am 20. September, 
6. Nodember geleiſtet werden. Auf bls zum 30. September gelelſtete 


voll zugetellt. Im übrigen entſcheidet die Zeichnungsſteſle über die 


auf Abänderung der Stückelung kann nicht ſtattgegeben werden.“ 


Die Zahlung hat bei berſelben Stelle zu erfolgen, 
bel der die Zeichnung angemeldet worden iſt. 

Die zur Rückzahlung am 1. Oktober d. J. gezogenen 
Mark 200 000 000 3% Reichsſchatzanweiſungen von 1914 
. Kriegsanleſhe) Serie VI werben bei der Beglel zugetellter 


werden auf die mit dieſen Schatzanwelſungen zu begleichenden neuen 
Anleihen, je nachdem fie Reich sanleſhe oder Reſchsſchatzanwelſungen 
gezeichnet haben, 3% Stückzinſen für 180 Tage oder 4½ % Stük- 
sinfen für 90 Tage vergütet, Die 3% Reichſchatzanwelſungen find 
mit Zinsſcheinen, die am 1. April 1919 fällig find, einzureſchen. 

Die im Laufe: befindlichen an e e en Schatzſcheine 
des Reichs werden — unter Abzug von 3% Distonf vom Zahlungs, 
tage, frügeſtens vom 30. Seplember ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit 
n Zahlung genommen. 


. Poſtzeichnungen. 
i Die Poſfanſtalten nehmen nur Zeichnungen auf die 30) 
Reſchsanleihe entgegen, Auf diefe Zeichnungen kann bie 
muß aber ſpäteſſens am 


Vollzahlungen werden Zinſen für 180 Tage, auf alle anderen Volle 


zahlungen bis zum 6. November, auch wenn fie vor dieſem 
Tage geleiftet werden, Zinfen 444 Tage vergütet, 


8. Amtauſch. 

Den Zeichnern neuer 4½ 0% Schatzanwei 
dau eben Schuldderſchrelbungen der früheren santeihen und 
Schatzanweilſungen der L, U., V. und V. Kriegsouleihe in neue 
4½9% Schatzanwelſungen umzutauſchen, jedoch ann jeder Zeſchmer 
Höhftene doppelt fo viel alte Anleihen (nach dem Nennwert) zum 
Umtauſch enmelden, wie er neue Schaßanweiſungen gezeichnet hat. 
Die Umkauſchanträge find innerhalb der Zeichnungsfriſt bel der⸗ 
jenigen Zeichnungs⸗ oder Vermiftlungsſtelle, dei der die Schatz⸗ 
anwelſungen gezeichnet werben find, zu ſteſlen. Die alten Stücke 
find bie zum 21. Dezember 1918 bei der genannten Stelle ein- 
zureichen. Ole Einreicher der Amtauſchſtücke erhalten auf Antrag 
zunächſt Zwiſchenſcheine zu den neuen Schaßanweſſungen. 

Die 3% Schuldverſchreſbungen aller vorangegangenen Krlegs⸗ 
anleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen Schatzanwelſungen 
umgetauscht. Die Einlleferer von 5%, Schatzanwelſungen erhalten 
eine Vergütung von Mark 2,25 für je 100 Mark Nennwert. Die 
Eintieferer von 4½ 9% Schaganwelſungen der vierten und fünften 
Kriegsanleihe haben Mark 2,50 für je 100 Mark Nennwert zuzuzahlen. 

Die mit Januar / Jull⸗Zinſen ausgeſlattsten Stücke find mit 
Zinsſcheinen, ble am 1. Juli 1919 fällig find, die mit April / Oltober⸗ 
Zinſen ausgeſtatteten Stücke mit Zinsſcheſnen, ble am 1. April 1919 
fällig find, einzureichen. Oer Umtauſch erfolgt mit Wirkung vom 
1. Januar 1919, fo daß die Einlleferer von April / Oktober ⸗Gtllcken 
auf ihre alten Anleihen Stückzinſen für ¼ Jahr vergütet erhalten. 

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtauſch verwendet werden, 
fo iſt zuvor ein Antrag auf Ausreichung von Schuldverſchreſbungen 
an die Reſchsſchuldenderwalkußg (Berlin SW 68, Oranſenſtr. 92-94) 
zu richten. Der Antrag muß einen auf den Amtauſch hinwelſenden 


der Reichsſchulbenverwaltung eingehen. Daraufhin werden Schuld⸗ 
verſchreibungen, die nur für den Amtauſch in Reichsſchatzanwelſungen 
geeignet find, ohne Zinsſcheinbogen ausgereſcht. Für die Aus⸗ 
reſchung werden Gebühren nicht erhoben. Eine Zeihnungsfperre 
ſteht dem Amtauſch nicht entgegen. Die Schuldverſchrelbungen 
find bis zum 21. Dezember 1948 bei den in Abſatz 1 genannten 
Zeichnungs⸗ oder Vermitilungsfleflen einzureichen. 


*Dfe zugeleitten Stücke fämtliher Krlegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Relchshaupfbant für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe feiner für dle Niederlegung 
geltenden Bedingungen bis zum 1. Dftober 1920 vollſtändig foftenfrei aufbewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird durch dieſe Niederlegung nicht bedingt; der Zeichner kann fein Depot jederscit 
— auch vor Ablauf dieſer Friſt — gurüdnehmen. Die von dem Kontor für Veripapiere ausgefertigten Depotſcheine werben von den Darlehnskaſſen wie die Wertpapiere ſelbſt bellehen. - 
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Kriegsanleihen zum Nennwert in Zahlung genommen. Den Zeichnern 


it es geſtaltet, 


Vermerk enthalten und ſpäteſtens dis zum 13. November d. J. bei 
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Der Maga. Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych , form. 


Die wegen Außerbetriebſetzung des 


e e Deutſche Bank Filiale Chorn. 
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Aussergewöhnlich günstige 


Lebens versicherungen 


bietet jetet 
in Verbindung mit 0 
Zeichnung auf ri leg sanleihe 
die Jduna zu Balle a. S. 


Für je 20 m. vierteljährlich werden 2000 M. Anleihe versichert, sahl- 
bar bei Tod spätestens nach 12 Jahren, im lelꝛteren Fall für Zivil- 
personen noch eine Barvergütung von je 40 M., für Jugendliche 
50 HM. — Aufnehmbar Gesunde vom 7. bis 50.- Lebensjahr. — Zulässig 
Summen bie 10 000 M. Anleihe. 3-1 
Keine ärztliche Untersuchung — Keine Warteseit 
Kriegsgefahr auch für Heeresangehörigesofort eingeschlossen. 


Näheres durch die Direktion in Halle. 
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Unsere 0 dritte Preisaufgabe. 


ſowie aller ver Krümmung 5 

| Nontoraxbeten neee 8 
85 Unter die Löser Mr nebenstehenden Preisaufgabe gelangen die e 

nachstehend verzeichneten Gegenstände gratis zur Verteilun . 

tenographie, 1 Tollet. Tafelserriee Wert M. 400 1 Sprechapparat ert a. 180 re 

„ Majchinenfchreiben 1 Cold. Herrenarmbanduhr „ „ 200 1 Photogr. An 150 Geradehalter 

7 1 Gold. Damenarmbanduhr „ „ 200 5 Preise im Merte von 3 „ 0 „Spstamfaar“ 
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Schreiben Sie uch heute an den nn Charlottenburg 215. 
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88 
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F ihnen, m e en en 
due pier Gaitungen. Gelegenheits| n Schare und Streichbretter, roh und fertig be bei Einſendung der Saatkarten und Säcke. 
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r 1 2 

8. 8 a Adolf Krause & 00. 2 Winterwiche e e 
Ball er au nahe Sammlung in reich“ m 


eien Fe eat, (früher Max Hirsch & Krause, G. m. b. 5.) 
Finz ert. e Maſchinenfabrik, Fernſprecher 646 und 1491. 


ren Big! EBENE 
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ante 82. Gebr. Frans, Königsberg i. Br. J3 Mk. Dr. Gordon, Hamburg 50. Alchard Redwann, Mellienſtraße 130. ſchäftsſtelle der Preſſe“. Fritz Albutat, Thorn, 


Am 21. September 1918 tritt eine Bekanntmachung Nr. 
H. M. 580/9. 18 KRA. (K. St. T d 10 007) inkraft, betr. 


Heitandserhebung, Peſchlagnahme und Höchſtpreiſe von 
Heiden, Weldenſtöcken, Weſdenſchſenen. Weldentinde. 
Veidenſtäben, Weidenſpizen, Weidenſtrauch, Weidenabfall 
Kopfweiden und Naturrohr (Glanzrohr, stuhlrohr WW.) (Kreisblatt Nr. 92 — 1917) iſt die Ausfuhr von Gänſen 


Anträge auf Freigabe von Weiden haben bei der Kriegsroh⸗ aus dem Landkreiſe Thorn unterſagt. Zur Verſendung von 
feiere des ſtellv. Generalkemmandos 17. A.-R. Danzig zu er- ſebenden oder geſchlachteten Gänſen iſt die Genehmigung des 
folgen. n 5 Aer 2 } 10 

Der Wortlaut iſt in den Regierungsamts⸗ und in Kreis⸗ e e ee wird nochmals ausdrücklich hin⸗ 
blättern, ſowie durch öffentliche Anſchläge bekannt gemacht worden. 5 Sämtliche Polizeiorgane find mit Anweiſung ver- 
Abdrucke ſind bei der Kriegsrohſtoffſtelle Danzig koſtenlos er⸗ gewieſen. Sämtliche Polizeiorgane ſind mi e 
hältlich. ſehen, mit beſonderer Sorgfalt darüber zu wachen, 1 

7 g ; » 1918, vorerwähnten Beſtimmungen beachtet werden. „Bei Zuwider⸗ 

ver Stell 5 an a 7 10 : = ie f handlung gegen die Beſtimmungen erfolgt rückſichts los Be⸗ 
nne 295. ſchlagnahme der Gegenſtände. N 

Der kommandierende General. Um eine Kontrolle über die Ausfuhr von Gänſen zu er⸗ 

Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. langen, ſind für den Ankauf und die Ausfuhr von Gänſen 


Der Kommandant der Feſtung Danzig. folgende Händler zugelaſſen: 


Paluszkiewiez-Piask, 
Am Montag den 23. September d. Is., nachmittags Figurski-Thorn⸗Mocker, 
6 Ahr, findet im Stadtverordnetenſitzungsſaal die 


Hründungsverſamm lung? 2 = 


Die Händler ſind ermächtigt, einen Einkaufspreis bis zu 

4.00. Mk. für das Pfund zu zahlen. Dieſer Preis erſcheint 
der Thorner gemeinnützigen Kleinwohnungsbaugeſellſchaft 
m. b. H. ſtatt, zu der hiermit diejenigen Firmen und Per⸗ 


als Erzeugerpreis durchaus angemeſſen. Es kann erwartet 
werden, daß dafür die Gänſe abgegeben werden. Die Händ⸗ 

ſonen, die ſich an der Geſellſchaft beteiligen wollen, ergebenſt 

eingeladen werden. Die Stammeinlage iſt auf die geſetzlich 


ler haben die Verpflichtung, einen Teil der Gänſe für die 
Verſorgung der Städte Thorn, Culmſee und Podgorz aufzu⸗ 
vorgeſchriebene Mindeſtſumme von 500 Mark für den Anteil 
feſtgeſetzt. Etwaige Beitrittserklärungen bitten wir uns 


bringen. » - 
Im übrigen gelten für den Handel mit Gänſen die 
umgehend anzumelden. 
Thorn den 13. September 1918. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung, 
betreffend den Handel mit Gänſen. 


Gemäß der Verordnung über den Handel mit Gänſen 
vom 3. Juli 1917 (Kreisblatt Nr. 62 — 1917) ſowie der 
Anordnung des Kreisausſchuſſes vom 17. November 1917 


Verordnung „om 3. Juli 1917. 
Thorn den 20. September 1918. 


Der Landrat. 
5 | 


.. Bekanntmachung, ua, 
umpobftener auf Surusgegenftände u. Ynmeifung beit. Die Anlegung u. Führung Des Snger- u. 6tenerbuchen 


a. Umſatzſteuer auf Luxusgegenſtände. 
Aufgrund des § 51 der Ausführungsbeſtimmungen zum Umſatzſteuergeſetz vom 26. Juli 1918 und unter Bezugnahme auf unſere Bekannt⸗ 
machung vom 3. September 1918 werden die zur Entrichtung der Umſatzſteuer auf Lurusgegenſtände verpflichteten gewerbetreibenden Perſonen, 
Geſellſchaften und ſonſtigen Perſonenvereinigungen im Stadtkreiſe Thorn nochmals aufgefordert, die vorgeſchriebenen Erklärungen über den Ge⸗ 
ſamtbetrag der Rücklagen in der Zeit vom 5. Mai bis 31. Juli 1918 und der ſteuerpflichtigen Entgelte für den Monat Auguſt 1918 ſofort 
dem unterzeichneten Umſatzſteueramte, Rathaus 2 Treppen, Zimmer 28, ſchriftlich einzureichen oder die erforderlichen Angaben an den Wochen⸗ 
tagen vormittags zwiſchen 9 bis 12 Uhr mündlich zu machen. Die Steuererklärüngen ſind für jeden Zeitabschnitt geſondert anzugeben. gr 
Der Kleinhandel mit den der Lurusſteuer unterworfenen Artikeln ijt, worauf wir beſonders aufmerkſam machen, nach 8 14 des Geſetzes 
dem Steueramte anzuzeigen. a } | 
Steuerpflichtige, die ihren Betrieb noch nicht angemeldet haben, werden nochmals aufgefordert, die Anzeige ſofort einzureichen, widrigen⸗ 
falls die Erfüllung der Verpflichtung durch Strafen erzwungen werden wird. f 
b. Die Führung des Lager⸗ und des Steuerbuches. a 
5 Ferner bringen wir erneut in Erinnerung, daß nach den 88 33 und 35 der Ausführungsbeſtimmungen zum Umſatzſteuergeſetz diejenigen 
Gewerbetreibenden, die Luxuswaren vertreiben, zur genauen Buchführung verpflichtet find. a : 
Es ſind zwei Bücher zu führen, und zwar: 2 : 
1. ein Lagerbuch (zu vergl. Abb. 1), in das zuerſt ſämtliche am Lager vorhandene lurusſteuerpflichtige Gegenftände eingetragen werden müſſen, 
und in das auch alle neu eingehenden Waren nachzutragen ſind. Außerdem ift in dieſem Buch jeder Verkauf zu vermerken, fo, daß a 
Hand dieſes Buches jederzeit eine Aufſtellung über die Größe des Lagers gemacht werden kann. x 
2. ein Steuerbuch (zu vergl. Abb. 2). 7 N a ENT $ 
i Das Steuerbuch iſt für jeden Steuerabſchnitt, alſo für jeden Kalendermonat, geſondert zu führen. Die Eintragung hat für jeden Gegen⸗ 


tand, für den das Entgelt vereinnahmt wird, geſondert zu erfolgen. Die Eintragung iſt am Tage der Vereinnahmung des Entgelts, ſpäteſtens 


| 
bei an vorzunehmen. { eg 

Am Schluſſe eines jeden Steuerabfehnitts (Kalendermonats) find die Spalten des Steuerbuches über die vereinnahmten Entgelte und die 
Steuerbeträge aufzurechnen. f 

Die Oewerbetreibenden haben ſich die Vordrucke für das Lager⸗ und Steuerbuch auf eigene Rechnung zu beſchaffen. 

Um eine einheitliche Buchführung herbeizuführen, wird die Benutzung der vorgeſchriebenen Vordrucke empfohlen. 


. Abb. 1 Lagerbuch. 


1. Beſtand und Zugang u B. Abgang 


der im § 8 des Umſatzſteuergeſetzes genannten Gegenſtände der Gruppen der im S 8 des Umſatzſteuergeſetzes genannten Gegenstände der Gruppen 
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. 5 eſt). 


er Worn den 20. September 1916. * 
i Der Magiſtrat. 


Warenumſatzſteuerſtelle. 4 


ei BEE Verreilt. 


bree seg Hi. Dr As, ion). Sophie Meyza, Ventiftin, 


aller Lehranst. f. alle Prüf. Anfängerkl. in Sprach. u.Mathem. f. Volksschül. u. R4) Altſtädtiſcher Markt 11, 1 Treppe. 


Schül. höh. Anst. oller Unterricht. Arbeitsstd.A kad, Lehrerkolleg. Kürz. Vorb. } & \ 2 
Ideal⸗Tabak⸗Miſchung 


wirklich beſter Kriegstabak, mit reinem Tabak 
hergeſtellt, aromatiſch, frei von Buchenlaub, 
reis pro Paket 1 ark. Tauſende 
Nachbeſtellungen. Vetſand nicht unter 20 
Paketen Nachnahme. Porto und Verpackung 
wird berechnet. n e . 
Hans Müller, Hamburg 44, Langereibe. 
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Rehpinſcher, Rüde, 


½% Jahr alt, ſchon ſehr wachſam, zu 
. 15 Brückenſtraße 18, 55 


Zu verkaufen: 


gute Milchziege. 


Mocker, Bahnhofswinkel 4. 


1 


8. _ 


ſtimmungen der eingangs dieſer Bekanntmachung erwähnten N 


Ache dür Lauten | 


; Thorn-Morker, 


Ich bitte für Heereszwecke um möglichſt baldiges Ange⸗ 
bot von nicht auf Lieferungsvertrag angebautem 


in Wagenladungen. 


„Am 28. bis 30. 9. 1918 findet auf dem Lager 
i. Pr. der Verkauf von 

123 ruſſiſche Bauernwagen 
435 Bauernkarren 
Wagenräder 


in Königsberg 


5 


190 „ 


Verkauf ruſſiſcher Wagen. 


des Traindepot I 


ſtatt. Intereſſenten werden hierzu eingeladen. 


Landw. Belriebsſtelle 


1 


eee 
n 


6 ſofort geſucht. i 


und Kantinen 


habe ich abzugeben: 


alkahaliteien Punch 
Grtenkt, Ark, Mum, 
Glüähyunſch. 


ſüßſtoffhaltig, Erdbeer⸗ un 
5 beergeſchmack. 

Fruchtwermüt mit Alkohol, 

aus beſten Turiner Kräutern und Frucht⸗ 
} wein hergeſtellt. 


S. Getzel, 
Möbel 


jegliher Art empfiehlt 

5 Abzählunghgeſchäſt 

H. Kantz. Inh. Kontowski, 
Brüdenftrahe 20. . 


Stoffknöpfe 


jeder Art und Größe werden ſchnell an- 
gefertigt. Auf Wunſch Muſterſendung. 


Tiſchler, 
Zimmerleute 


N UND 
Stellmacher 
für dauernde Beſchäftigung zum foforligen 
Eintritt geſucht. 


Adolf Krause & Co., 


G. m. b. H., Tharn⸗Mocker 


Maurer 


werden angenommen. Meldungen bei 
den Bauarbeiten am Wagenhaus 8, 
Thorn⸗Mocker, an der Artillerieſtraße, 
hinter dem jüdiſchem Kirchhof. 
Drechsler. Bauführer 


Tüntigen Same 


= für Hufbeſchlag und Wagenbauerei ſucht 
Ott, 


tto Gehrt, Schmiedemeiſter, 
Graudenzerſtr. 87/89. 


Suche von jofort für mein Kolonial- 
warengeſchäft einen 


Lehrling 


H. Eromin, Neuit, Markt 


2 tüchtige 


weibl. Schrei 


(feine Anfäng.) für Kaffee und Schreib: 
ftube geſuchk. Schriftliche Meldungen 
mit Lebenslauf an 


Feſtungs⸗Fuhrpark Thorn. 
Eine kräftige 


Arbeiterin 


für dauernde Beſchäftigung ſofort geſuchl 


J. M. Wendisch Nachf. 


Alleinitehende 


Kochfrau 


für Leuteküche bei freier Wohnung und 
Feuerung geſucht. 
Schriftliche Angebote unter O. 3188 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


vieler Länder, nicht ſortiert. Probe⸗Kilo franko. 
Leonie Beerhenke, Köin, 


eee vr 
e 


ra 1 Ni N * 
Für Anfang Oktober ſuche auf 


unde un, 


Seglerſtraße 3. — Fernſpr. 127. 


Thorn, Schuhmacherſtr. 18, FFernſpr. 2 


Cohn, Thorn, Bismarckſtr. 5. 


| Stellenangebote. b 2 ö 
’ — ͤ— 


f. Kriegswirtſchaft G. m. b. H. 


erlin W. 35. 


zu Brie f 5 


Urſulakloſter 7. 


r x 
r 


2. 


J. klar. 


Wee — 


1—2 
Monate eine x 


ältere Frau, 


die ſauber und praktiſch Wäſche ausbeſ⸗ 
ſert und Kleider umändert, für ländli⸗ 
chen Haushalt in kleiner Stadt, Näht 
Thorns. Meldungen mit Gehaltsforber 
rungen unter T. 3193 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtebe der „Preſſe“. 
Sauberes, tüchtiges 
so für 2 Perſonen gef 
Hausmũ en Gute Behandlurig. 
Angebote unter A. 3176 an die Ger 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Aufwartefrau 


von ſofort geſucht. 
J 


— 


ust. Baderſluaße s. 
Suche von ſofort: Kochmamſell 
Lehrfräulein, Stützen, Wirtin, Bü⸗ 
fettfräulein und Servierfräulein, 
Hausmädchen und Mädchen 
alles, Hausarbeiter, Kellnerlehrlin⸗ 
ge, Konditorgehilfen, Hoteldiener 
für Thorn und Umgegend und na 
Rußland und Berlſn. 
Stanislaus Lewandowski, 
gewerbsmäßiger Stellenvermittler, 


Mobuungsgeſuche I 
3 Zimmer-Wohnung 4 
evil. auch 2 oder 4 Zimmer zum 1. Ja 
war 1919 oder früher geſucht. 3 
Angebote unter K. 2835 an die Ge 


Icchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Alleinſſehende Dame ſücht kleine 


3 Zimmerwohnung oder 
2 Zimmer und Kokkibor 


19. 
um beſſer. Haufe v. ſof od. 1. Apri 
Angebote unter J. 3184 an die 
Heſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


3 gut möbl. Zimmer 


in der Nähe des Proplantamts Gerechte; 
ſtraße von ſofort oder ſpäter geluht: 5 

Angebote unter N. 3163 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Angebote unter P. 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


‚Möhlieries Zinner. 


evtl. mit Penſion wird von junger e 
geſucht. Angebote unter ©. 3178 at 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 
r Möbliertes Zimmer 1 
(mögl. mit Schlafkabinett) ſeparat, Innen 
itadt, vom 1. 10. ab geſucht. oe 
Angebote unter H. 3183 an bie 
ihäftsftelle der „Preſſe“ erbeten. 


Möbliertes Zimmer 


ıcht- 
von junger Dame ab 1. 10. 18 geſuch 
Angebote unter L. 3186 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 
. 9 
möblierte mm 
für a en un Rocgelegenheit 
Zum 1. 10,, evtl. fofort. 
2 Angebote unter N. 3187 an bie Ge- 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. . ; 
Tine alleinfteh. Ariegerfrau ſücht ein 
» einfaches möbliertes Siumer . 
mit Kochgel. am liebſten in der St 1 
1 unter S. 3192 an 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. . 
Suche von fofort oder ſpäter ein 


Reſtaurant 


mit guter Lage zu mieten. 
Anbebote mit genauen Angaben, une 
K. 3185 an die Geſchäftsſtelle de 


„Preſſe“ erbeten. > 


Großer Lagerplatz. 


am roten Weg zu verpachten. 
erteilt 20 Frans Zährer, 


Es ſteht eln % 


Zuchtbulle ua So 


* 


feine Abſtamm, zwel 


d 21, Jahre alt, in Gr. Reichenau Dei 
Schunſes Weh beim Bent Karl Hank: 


— 


und eine einheitliche 


— 


Thorn, Sonntag den 


22. September 1018. 


Die Preſſe. 


Der deut 
und fünften Uriegsjahr. 
Der Bund Deutſcher Verkehrs⸗Vereine, der 
bang Hauptverſammlung am 20. bis 22. Septem⸗ 
ber im Weimar abhält, läßt ſoeben ſeinen Jahres⸗ 
richt über das Geſchäftsjahr 1917.18 a einen. 
Es heißt darin über die Entwicklung des Verkehrs 
m vierten Kriegsjahr: Die dem Verkehr dienen⸗ 
den ſtagtlichen und privaten i 
Deutſchlands und ſeiner Verbündeten haben die 
gewaltigen Aufgaben, die der große Kampf an fie 
ſtellte, in glänzender achtunggebietender Weiſe ge- 
Dabei wurden aber die Verkehrsförderer 
wider Willen zu Verkehrsgegnern. Die Anforde⸗ 
ie des Heeres und der Heimatfront im In⸗ 
tere e des Vaterlandes führten zu einer unver⸗ 
35 ichen Einſchränkung des Perſonenverkehrs, 
ie Fahre durch die bedeutende Erhöhung 
er Fahrpreiſe erreicht werden ſollte. Dazu kamen 
die mit der Dauer des Krieges naturgemäß wach⸗ 
enden Schwierigkeiten im nn. Die 
erordnungen des Kriegsernährungsamtes zur 
Einſchränkung des S die Ver⸗ 
fügungen gegen den Schleichhandel laſteten ſchwer 
Bar dem Fremdenverkehr und drohten namentlich 
ie Gaftſtätten und Bäder in ihrem Daſein zu 
Vemichten. Für die im Bund Dior: Verkehrs: 
3 ereine zuſammengeſchloſſenen rganiſationen 
ergab ſich aus dieſen Umſtänden eine ſchwierige, 
dachte weniger als verkehrsfördernde Lage: Hier 
er Schutz des dringend notwendigen Verkehrs, 
dort die ſelbſtverſtändliche Voranſtellung aller 
Maßnahmen im Intereſſe der Landesverteidigun 
Det der unge nicht vergeſſen werden daß, daß 
ber die Aufrechterhaltung eines geregelten Ver⸗ 
Abs weſens zum Durchhalten unerläßlich iſt. 
uch für eine Bevorzugung der Fremden in der 
f nährungsweiſe konnten der Bund und ſeine 
Mitglieder nicht eintreten, aber eine Gleichberech⸗ 
tigung der Fremden 1 den Einheimiſchen 
b > e Handhabung der Verſorgung 
er Gaſtſtätten mit Lebensmitteln mußte mit 
dalem achdruck gefordert werden. Das Beitreben 
105 Bundes, mit der e Ausgeſtaltung der 
beneſchen, Verkehrswerbung nach dem Kriege eine 
5 lüdeutende Verſtärkung der hierzu erforderlichen 
Mittel herbeizu ühren, hat einen Erfolg zu ver⸗ 
kachnen; indem die Bundesregierungen mit Eiſen⸗ 
ahnbeſitz der vom Bund eingerichteten Denkſchrift 
Piänen unf zugeſtimmt haben. Gegenüber den 
f anen unſerer Feinde in dem angedrohten Wirt⸗ 
babs amp müſſen Deutſchland und ſeine Ver⸗ 
undeten auch für die zukünftige Verkehrswerbung 
Auütet fein. Nicht minder wichtig ſind aber die 
Aufgaben, die der Förderung des innerdeulſchen 
ſollen r zwiſchen den verbündeten Ländern dienen 


r AA ĩ ... 


Wiſſenſchaft und en 


Rudolf Schäfers farbige Kunſt wird vieler 

d uſtfreunden eine Ueberraſchung ſein, umſo mehr als 
er Künſtler bisher faſt nur durch ſeine Schwarz⸗Weiß⸗ 

Zeichnungen, beſonders durch die prachtvolle Illuſtrie⸗ 
Nerd des ſächſiſchen evangeliſchen Geſangbuches, des 
310 Teſtaments und der Pfalmen bekannt if, Wie 
01 ſeine Kunſt eingeſchätzt wird, zeigt auch, daß ihm, 
fete des Reformationsfeſtes, die für einen Künſtler 
eltene Auszeichnung der Verleihung der Ehrendoktor⸗ 
— —. .... ——D—;ꝛñ—ßrꝛßꝛ— 


Berliner Brief. 


— (Nachd . 
Nachgerade find wir fait beim Terror 998 


Schwerverbechertums angelangt. Es ver⸗ 
geht kaum ein Tag, wo nicht eine neue Bluttat 
1 wird. Die Bevölkerung wird bald ängſt⸗ 
ich ums Leben werden; um das Eigentum iſt ſie 
ſchon ſeit geraumer Zeit in Anruhe. Aber die Ab⸗ 
ſchlachtung des alten Geldbriefträgers Weber und 
Zimmervermieterin Rühle in der Spandauer⸗ 
ſtraße werden Sie ſchon berichtet haben. Noch hat 
man von den Tätern keine Spur, da kommt ſchon 
a die Kunde von einem planmäßig vorberei⸗ 
en Raubmordverſuch an einer alten Frau, der 
ind Malwine Meyer in der Raumerſtraße. Hier 
fe gar zwei junge Mädchen als Hauptſchuldige 
genommen, die mit dem Scharfſinn ergrauter 
rverbrecher den ganzen Mordplan angeſtiftet 

15 Es liegt offenbar Methode in den Raub: 
N rden. In beiden Fällen wurde die Vorberei⸗ 
ung der räuberiſchen Untat in Verbindung mit 
im amtlichen Beſtellgängen getroffen; 
1 Weber der Geldbriefträger durch Schein⸗ 
5 anweiſungen in die Hände der Mörder ge⸗ 
efert, bei der Beraubung der Frau Meyer die 
aske einer Poſtbotin angenommen, um in die 
ng des auserkorenen Opfers zu gelangen. 
ch der große Schwindel bei der Seehandlung 
Folger „poſtaliſch“ angelegt. Es ergibt ſich die 
1 ung, daß die Verbrecherphantaſie unmittel⸗ 
Wird zur Nachahmung der Methode angehalten 
ER wenn die Einzelheiten eines Kapital: 
keiten te befannt werden. Weitere Ahnlich⸗ 
25 1 5 feſtzuſtellen inbezug auf die Perſönlich⸗ 
Auguſt er Täter bei mehreren der ſich ſeit Anfang 
wieder anhäufenden Bluttaten; es ſind nämlich 
> Ei fahnenflüchtige Soldaten, jo auch 
be Ai Falle Meyer, am Nauben oder Morden 
der Sali Wenn das ſo weiter geht, wird 
Dasein Seh am Ende einen Vorgeſchmack von dem 
RR Petersburger Bourgeois erhalten, und 
ffenf en uns vielleicht alleſamt nach einem 
a ud umtun müſſen, um den Verteidigungs⸗ 
ve der Spree gegen das Näubertum gege⸗ 
enfalls ordnungsmäßig im Nahkampf „aus 


ſche verkehr im vierten 


würde von feiten der evangeliſch⸗theologiſchen Fakultät 
der Kieler Univerſität zuteil wurde. Vor kurzem erhielt 
Rudolf Schäfer auch noch den Profeſſortitel. Der Volks⸗ 
kunſtbund (Geſchäftsſtelle: Stuttgart, Marienplatz 12) 
wird in der Sammlung feiner Veröffentlichungen eine 
Kunſtmappe mit ſechs farbigen Wiedergaben ſeiner Ge⸗ 
mälde, darunter auch zwei religibſen Inhalts, heraus⸗ 
geben und im Spätherbſt ſeinen zahlreichen Mitgliedern 
als Prämiengabe zuſtellen. Alle Freunde der feinen, 
ſiunigen Kunſt Rudolf Schäfers werden dieſes neue Werk 
mit Spannung erwarten. 

—̃ ———.——ß5r5r ——— SEES 


Bäder und heilſtätten. 

Das Moor⸗ und Mineralbad Polz in — 
die Perle der pommerſchen Schweiz — hat in der Hoch: 
ſaiſon eine Frequenz erreicht, die weit hinausreicht Über 
die Fremdenziffern vergangener Jahre. Selbſt für die 
Nachſaiſon liegen ſchon ſo zahlreiche Anmeldungen vor, 
daß Polzin bis in den Herbſt hinein ein Sammelpunkt 
für Gichtiker und Rheumatiker, für Ischiatiker und 
Herzleidende, für Rekonvaleszenten und Erholungsbedülrſ⸗ 
tige ſein wird. Zahlreiche Gäſte früherer Jahre ſind aber 
auch des Lobes voll über die ſchönen Spätſommertage 
der „Pommerſchen Schweiz“. Milde, erquickende Lüfte 
wehen hier immer noch, weun anderorten die rauhen 
Nordwinde ſich ſchon längſt in unliebſamer Weiſe be⸗ 
merkbar machen. Hier findet in der Tat jeder, was er 
ſucht: Ruhe und Zerſtreuung, Naturſchönheit und 
Waldeinſamkeit. Wer alſo feine Geſundheit im Nache 
ſommer noch ſtärken und kräftigen will, der entſchließe 
ſich zu einem Kuranfenthalt in Bad Polzin in der 
pommerſchen Schweiz. 


Zeitſchriften⸗ und Bücherſchau. 

Rechtsfragen für Haus und Beruf von 
Referendar R. Werner. Verlag L. Schwarz & Co., 
Berlin 8. 14, Dresdenerſtr. 80. Preis 1,50 Mark. 
Taſchenformat. Das Buch iſt belehrend und unterhal⸗ 
tend zugleich. Es beantwortet leichtverſtändlich und 
feſſelnd die wichtigſten Rechtsfragen aus dem Privat⸗ 
leben, dem Berufsleben und dem Rechte der Frau. Von 
den 28 Kapiteln des Buches ſeien folgende beſonders er⸗ 
wähnt: Das Dienſtzeugnis. Hansfriedensbruch. Das 
Rücken des Mieters. Verpfäudung des Hausſtandes. 
Der Bürge. Das Garantieverſprechen. Wie mache ich 
mein Teſtament? Mängel der Kanfſache. Führung 
von Handelsbüchern. Der Handlungsreiſende. Der 
Lehrling. Dienſtvertrag und Geſellſchaftsvertrag. Ver⸗ 
ſäumnisfolgen. Der Erfüllungsort. Die Schlüſſelgewalt 
der Frau. Die handeltreibende Frau. Die Verlobung. 
Mitgift und Frauengnt. Das angenommene Kind. Die 
Scheidung. Mädchenehre und Rechtsſchutz. Das Buch 
iſt allen Ständen als Berater wohl zu empfehlen. 

„Kreuz wider Kokarde“, Jagdflüge des 
Leutnants Eruſt Udet, herausgegeben von Ernſt Friedr. 
Eichler, mit 36 Bildern, Mark 2,—. Verlag Guſtav⸗ 
Braunbeck G. m. b. H., Berlin W. 35. — Üdet, der 
junge Kampfflieger, der ſoeben durch ein kaiſerliches 
Handſchreiben ausgezeichnet ward, ſteht an der 
Spitze unſerer Lufthelden, da er meit über 
50 Flugzenge zum Abſturz brachte. Das Udetbuch 
gibt uns in packenden Schilderungen ein lebendiges Bild 
bes unendlich ſchweren Fliegerlebens und zugieich in dem 
Werdegang des Helden den Beweis deutſcher, zäher, un⸗ 
beſiegbarer Kraft. Die ſchlichte Art, in der Udet all 
fein Wollen und Können dem Vaterlaude darbriugt, 
macht ihn zum Volkshelden und ſein Buch bald zu den 
geleſenſten der Kriegswerke. 


n Eigenem“ zu beſtehen. Denn Berlin iſt groß und 


der Schutzmann weit, weil auch er zu ſpärlich vor⸗ 
handen iſt in der männerknappen Zeit 

Auch die anderen Klaſſen des Verbrechertums, 
die es in erſter Linie auf das Gut, nicht auf das 
Blut des Mitmenſchen abgeſehen haben, Diebe und 
Gauner, ſtrengen ihren Erfinderſinn immer wieder 
an, um neue „zugkräftige“ Tricks in der Schwer⸗ 


arbeit zu erzielen. überwiegend iſt ihr Beſtreben 


auf die Ergatterung von Lebensmitteln eingeſtellt, 
da, wo ſie noch ſo nett angehäuft zu finden ſind. 
Vor allem bei der Eiſenbahn; dort iſt ja am 
eheſten „ein Ding zu drehen“, das der Mühe loh⸗ 
nend erſcheint. Freilich wird die überwachung des 
rollenden Gutes jetzt auch ſchärfer; es wird durch 
die Verwaltung mit immer peinlicheren Siche⸗ 
rungen gegen Zugriffe von Diebeshand umgeben. 
Aber das reizt dieſe Meiſterdiebe des Mundraubs 
im Großen nur zur überliſtung der Gegenpartei. 
Sie finden immer wieder einen Weg zum Durch⸗ 
bruchsziele. Höchſt belehrend iſt neuerdings ein 
Fall, über den aus einer Vorortgemeinde berichtet 
wurde. Sie erhielt einen Waggon Zucker, ord⸗ 
nungsmäßig mit amtlichen Plomben und feſten 
Schlöſſern verſehen, angeliefert und ſicherte ihn 
ihrerſeits bis zur Entladung noch durch eigene 
Schlöſſer. And dennoch erwieſen ſich mehtere Säcke 
als entleert. Die Diebe hatten nachts den Boden 
des Eiſenbahnwagens an verſchiedenen Stellen an⸗ 
gebohrt und den ſüßen Stoff aufgefangen. Nicht 
minder arbeitet das Schiebergehirn mit Hochdruck, 
um auch ſeinerſeits in immer neuen Gewäſſern im 
Trüben zu fiſchen. Und den 10 001 Paragraphen 
vom Verordnungstiſch Schnippchen eigener Art zu 
ſchlagen. Jetzt geht es um den Sprit. Das 
Kriegswucheramt hat die Spuren eines (um das 
Modewort zu gebrauchen) erſtaunlich „großzügig“ 
angelegten Schleichhandels mit Sprit 
aufgedeckt, bei dem Millionen umgeſetzt worden 
find und der ſich über das ganze Reichsgebiet er: 
ſtreckt. Ein Agent Mandus iſt hier als „Träger 
der Idee“ feſtgenommen worden, desgleichen ein 
vorgeblicher Fliegerleutnant, der ſich Freiherr von 
Wedel⸗Braunsberg nannte, in Wirklichkeit aber ein 
ausgekochter Hochſtapler iſt, der ſchon ſchwungbafte 


(Drittes Blatt.) 


Deutſcher Tee — Deutſcher Kaffee ⸗ 
Erſatz. Ueber 50 heimiſche Blätter und Blüten, Kräu⸗ 
ter, Früchte und Wurzeln. Mit einer Sammel⸗ und 
Verwendungs⸗Tabelle. Zuſammengeſtellt von Dr. Fr. 
Loſch und Dr. Gg. Stehli. Stuttgarter Bilderbogen 
Nr. 24. Preis 25 Pfg. Franckh'ſche Verlagshand⸗ 
lung, Stuttgart. — Eine reiche Auswahl von Tee⸗ 
und Kaffee⸗Erſatzmitteln bietet unſere heimiſche Pflanzen⸗ 
welt in Wald und Wieſe, Rain und Garten. Gänſe⸗ 
blümchen, Veilchen, Schlüſſelblumen, Taubneſſeln und 


viele andere ſind zur Bereitung von Tee, allein oder in 


Miſchung, geeignet. Jetzt iſt die günſtigſte Zeit, Tees 
kräuter und Teeblumen zu ſammeln. Dazu gibt die 
Franckh'ſche Verlagshandlung in Stuttgart in der bekannten 
Sammlung Stuttgarter Bilderbogen ein ſehr gutes 
Hilfsmittel heraus. Es iſt der Bilderbogen Nr. 24: 
„Deutfher Tee — Deutſcher Kaffee⸗Erſatz.“ Ueber 
50 heimiſche Blätter und Blüten, Kräuter, Früchte und 
Wurzeln ſind in dem Heftchen zuſammengeſtellt und mit 
Hinweiſen auf ihre Verwendbarkeit als Tee» oder Kaffee⸗ 
Erſatz verſehen. Dr. Fr. Loſch und Dr. Gg. Stehli 
haben den begleitenden Text geſchrieben. Außerordentlich 
bequem iſt das Sammeln gemacht durch die dem Text 
beigefügte „Sammel⸗ und Verwendungs⸗Tabelle“. Die 
Tabelle iſt der Zeit nach geordnet. Man ſieht mit einem 
Blick, welche Kräuter uſw. in den einzelnen Monaten zu 
ſuchen ſind, dann ſind beſondere Spalten der Verwend⸗ 
barkeit der Pflanzen — ob Blüte, Frucht, Wurzel oder 
Blatt — gewidmet. Die weniger bekannten Pflanzen 
ſind dann noch in guter, leicht erkennbarer Form abge⸗ 
bildet. Das Heftchen wird bei ſeinem billigen Preis 
(25 Pfg.) und feiner praktiſchen Einteilung überall Ans 
klang finden. Es verdient namentlich in den Schulen 
Maſſenverbreitung. | - 


Mannigfaltiges. 

(Singerichtet) wurde in Oppeln Donners⸗ 
tag früh der Raubmörder Chleborz, der erſt dieſer 
Tage aus dem Gefängnis ausgebrochen, aber bald 
wieder ergriffen worden war. Die Hinrichtung 
erfolgte durch Erſchießen. 

(Von einem Schwein zerfleiſcht.) Der 
11jährige Robert Hübner aus Harzdorf, der als 
Kind zu Gaſt in der ungariſchen Stadt Mako 
weilte, geriet in eine Rudel junger Ferkel, die er 
mit einer Gerte ſtreicheln wollte. Eine Sau, die 
darin einen Angriff auf ihre Ferkel ſah, fiel über 
den unglücklichen Knaben und zerfleiſchte ihn. Der 
Knabe iſt ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen. 

(Ein 16jähriger Lebemann) aus Bres⸗ 


lau wurde dieſer Tage in Berlin feſtgenommen, 


als er für ſeine „Braut“ ein neues Koſtüm kaufen 


wollte. Es ſtellte ſich heraus, daß der junge Herr 
der Kaufmannslehrling Wilhelm Rodewald einer 


Getreide⸗ und Futterhandlung in Breslau, bei der 
er lernte, 7000 Mark veruntreut hatte, von denen 
er, als er aufgegriffen wurde, nur noch 1700 
Mark beſaß. 

Hindenburg der Kriegsgewinner.) 
Unter dem Titel „Hindenburg und die deutſche 
Jugend“ bringt die „Braunſchweigiſche Landes⸗ 
zeitung“ folgenden reizenden Hindenburg ⸗Scherz: 
Kommt heute unſer Kleinchen ganz aufgeregt aus 


Handelsgeschäfte mit Schlemmkreide als Sacharin 
betrieben hat. Als drittes Mitglied derſelben 


Gaunerbande hat man einen Holländer verhaftet, 


der einen Charlottenburger Kaufmann mit einer 
Kognaklieferung von (ſo ſagt man) 10 000 Flaſchen, 
die dieſen nie erreichen konnten, da ſie nur in der 
Vorſtellungswelt des Schiebers vorhanden waren, 
um 50 000 Mark geneppt hat 

Man braucht nicht Schieber von Profeſſion zu 
ſein, um zu wiſſen, daß der Alkohol, der wirklich 
noch einer iſt, keine Wirklichkeit mehr hat. Die 
Maſſe aber braucht „Anreizungsmittel“, und fo 
wird ſie in immer wachſendem Maße dem Toto 
tributpflichtig, der ihr „Erſatz⸗Alkohol“ im Erre⸗ 
gungsſinne bieten ſoll. Vom Barbierlehrling und 
dem Tippmädelchen bis zu den ſog. Spitzen der 
Geſellſchaft rennt, kutſchiert alles an den großen 
Renntagen hinaus zur Grunewaldbahn und wettet, 
was das Kriegsſcheintäſchchen irgend leiſten kann. 
Nicht zum wenigſten auch bei den ſtillen Buch⸗ 
machern, deren einzigartige Methode eine Schilde⸗ 
rung für ſich verdiente. Daß Außenſeiter entgegen 
allen Vorausſagen der kundigen Tipgeber oftmals 
zum Siege gelangen und hohe Totoquoten bringen, 
war mehrfach ſchon da. Aber das Erſtaunlichſte 
zeitigten in dieſer Hinſicht die Rennen am letzten 
Sonntag im Grunewald. Da ſiegte der fimple 
„Indus“, der im letzten Herbſt über Hinderniſſe 
ging im Fürſt Hohenlohe⸗Sehringen⸗Rennen, gegen 
vierbeinige Koryphäen, wie „Pergoleſe“, „Edde⸗ 
ritz“, „Prieſterwald“, und am Toto gab es 224 Mk. 
für 10. In anderen Rennen ging es ähnlich: 
365 : 10, 168 : 10, 104 : 10 — zeigte der Totali⸗ 
ſator von einer Anzahl von Außenſeitern an, auf 
die Leute mit einem angeſtammten Pferdeverſtand 
nicht einen Markſchein geſetzt hätten. Es iſt auch 
dafür geſorgt, daß der Wettluſt weitere Schranken 
geöffnet werden: Der Verein für Hindernisrennen 
ſchreibt für dieſen Herbſt gleich zwei 100 000 Mark: 
Kennen für Karlshorſt aus, zum Hauptjagdrennen 
und zum großen Berliner Jagdrennen. Insgeſamt 
ſollen die acht Karlshorſter Tage die gewaltige 
Summe von 1120000 Mark zur Verteilung an 
unſere Hindernisſtälle bringen. Der Toto wird da 
im Zenith ſeiner Schwerarbeit ſtehen j 

3 


— 


56. Jahrg. 


der Schule heim. Auf unſer Fragen erzählt ſie 
ſelbſtbewußt: Ach, ich habe mich heute in der 
Schule ſchrecklich aufgeregt. Unſere Lehrerin er⸗ 
zählte uns von Hindenburgs Aufruf und ermahnte 
uns, immer zufrieden zu ſein, wenn es einmal auf 
dem Tiſch daheim knapp ſei, und dann an Hinden- 
burg und ſeine Soldaten zu denken. Zum Schluß 
fragte ſie uns, wer ihr etwas von Hindenburg 
jagen kann. Ich melde mich ſofort und rufe dan 
Hindenburg iſt der größte Kriegsgewinnler. D 
lachte die ganze Klaſſe und das Fräulein lachte 
mit. — Als wir jetzt auch in ein Gelächter ver⸗ 
fallen, ſieht uns das Trudel ganz faſſungslos an 
und ruft: Und er gewinnt doch den Krieg. 

(100 Jahre Männergeſangverein.) 
Auf 100 Jahre erfolgreicher Pflege deutſchen Ge⸗ 
ſanges ſieht der Männergeſangverein Weida in 
Thüringen am 22. September d. Is. zurück. Er if 
der älteſte ſeiner Art in Deutſchland. 


* 


(An einem Biſſen Brot erſtickt.) In 


Hinsbeck wurde die Frau des Fuhrunternehmers 
Wilhelm Erkes von einem plötzlichen Tode ereilt. 
Beim Kaffetrinken geriet ihr ein Stück Brot in 
die Luftröhre, das ſich dort feſtſetzte. Alle Be⸗ 
mühungen, es zu entfernen, waren vergeblich, wei! 
es an ärztlicher Hilfe fehlte. Sie erlitt den 
Erſtickungstod. 


x 


Lufleer oder 

5 77 — 

17 Al Als, 

9 , 
G 


Induffrie und Handwerk ‚7, 
7, Stödier und Landmann, 7, | 
77, Jedes, der eine gute und Hil- 
ie elektrifche Beleuchtung 
7%, „braucht, verlange 77 
‚Wotan- 
7 Er 


HRG. 


Jeder 
[Elektro-Inftalleteur 
‘ führt-fie. 


In Thorn zu haben beim Elektrizitätswerk. 


N 
38 
8 

e 


Im KAnſtleben ſoll das „Ereignis“ von Frie⸗ 


denszeiten her die Eröffnung der Großen Ber⸗ 
liner Kunſtausſtellung bilden; aber es 
iſt diesmal meiſt nur mäßige Kriegsware in der 
Akademie der Künſte ausgeſtellt, weshalb die 
Kritiker ziemlich kleinlaut darüber ſchreiben. Krieg 


und Kunſt reimen ſich, je länger der erſtere dauert, 


immer weniger zuſammen. Fleißig freilich ſind 
unſere Künſtler geblieben, nur fehlen die Über⸗ 
raſchungen. Auf zwei Rieſenflächen fällt das Auge 
des Beſuchers ſofort: Hugo Vogels „Tannenberg“, 
das Hindenburg mit ſeinem ganzen Stabe auf dem 
Schlachtfelde darſtellt, und Otto Weks hiſtoriſche 
Reichstagseröffnung vom 4. Auguſt 1914. Bei 
ihrer Betrachtung geht uns eine andere Gefühls⸗ 
welt auf, als ſie ſich heute bemerkbar macht in den 
vaterländiſchen Dingen, weil der Abgeſtumpften im 
Dauerkriege immer mehr werden. Leider Gottes! 

„Alsdann“ — wie der Friedensbruder an der 
Donau zu ſagen pflegt — habe ich mich noch zum 


Neueſten zu äußern, das die Bühnen neu heraus- 


gebracht haben: Max Reinhardt hat den Oſten 
mit dem heiklen Wahlſpruch: „Die Kunſt dem 
Volke“ verlaſſen und iſt nach Berlin W. abgewan⸗ 
dert zu neuen Taten; er hat ſein „Kleines 
Schauſpislhaus“ im Theater der königlichen 
Hochſchule für Muſik in der Hardenbergſtraße mit 
einer vollkommenen Aufführung von 

„Clavigo“, dem moraliſchen Kater⸗Stück des 
Dichterfürſten, eröffnet. — Das Leffing« 
Theater läßt eine geſchichtliche Periode wieder 
aufleben, da Preußen noch nicht blau⸗weiß ange⸗ 
ſtrichen war, die frederizianiſche Zeit! 
Nach b ar Ameiſe“ heißt der Titel der neuen 
Komödie von Georg Hermann, die eigentlich nur 
eine geſpielte Novelle iſt, in der des alten Fritzen 
Freund, der achtzigjährige Marſchall Keith, den 
erfolgloſen Liebhaber macht. Warum ihn der 
große Friedrich gerade „Ameiſe“ nennt, iſt aus 
dem Stück nicht recht zu verſtehen; denn in dem 
Ausſchnitt aus der Welt von Sansſouci, der hier 
geboten wird, hört man fleißig nur reden, wie 


das ja auch bei uns Nachgeborenen geſchieht. Und 


abermals ſage ich: Leider Gottes! 


„Mein 


Meet 
„Adee 


25, zu N 


Gasampeln, 
Gaslampen, 
Gaskronen, 

Gasſtrümpfe, 

Gaszuylinder, 


ſowie ſämtliche Erſatzteſfe mn 
preiswert zu haben. 
Gustav Heyer, 


Breiteſtraße 6, Fernruf 517. 


Polniſcher Unterricht 


1 989 810 unter R. 3191 an die 
— — der a erbelen. 


4 Stelenigebee 


Anl 


ſofork geſucht. Fertigkeit in Stenographie 
und Maſchinenſchr reiben erwünſcht Ber 
werbungen mit Lebenslauf und Gehalts- 
auſprüchen zum 25. d. Mts. zu richten an 


Landrat Thorn. 


Plabmeifte, 


ber er tl. gelernter Zimmermann iſt, En 
ſchon am Gatter täfig war, auch Kriegs- 
Zeug geſucht. Gefl. Angebote mit 


ar 8. und Gehaltsanſprüchen bei 
ohnung, Brennung, eie 
Sat und Gartenland erbittet 


Paugeſchüft Fr. Fiessel, 


Damerau, Kreis CEulm. 


Er u |2 
ilteren Kuiſcher 


für ein Pferd ſtellt ſofort ein 


Domke, Bangeſchäft, 


N Vaſterlrabe 5. 


Malergehilfen < 


erhalten Beſchäftigung bei 
Gebr. Schiller. ee 
Kl. Marktſtraße 9 


Zwei Lehrlinge 


ſofort oder auch ſpäter geſucht. 


Hugo Claass, 


Drogen Chemikalien, Jaube Chemikalien, Farben. 


Lehrling 


wit guten Schulkenntniſſen für Kontor 


gefucht. Bandwirtebafllicge Wiafchinen- 1 


Niederlage „Union“, „Union“, Tlloxu. 


Lehrlinge 


ſlellt ein 


elle Thorner Möbelfabrik 


Faul Borke Borkowski. 


Rehrlinge 


Reitt "R oder ii ein 


Irmer, 


esel und zu enfabrit, 
Eulmer Chauſſee 1. 


Lehrling 


wird Em i ſpäter ng 


Hell, 
Dau- und 25 laſerei, Breiten e A 


Ein Katwänler „= 


Uhr Fhurſchen 


wird ſofort eingeſtellt. 


Sänemerf Thorn-Holgbaien. 


2 Arbeiter 


Reit von ſofort ein 
Baumaterielin- und Kohlen⸗ 
Hondelsgeſelſchaſt, 


—Vellienſtraße 8. 


Glen Einen Taufburschen 


cht J. Sellner. 
Tapeien · und Farbenhandlung. 


Pädagogium Posen. 


Einj.⸗Freiw., Primaner⸗Abiturprüfungen — Notſchlußprüfungen. 
Es finden allmonatlich Prüfungen ſtatt. 
Illuſtr. Proſpekte gratis. 
Bei. Damenkurſe. 


— — . ——— 


Buchführung, Stenegkaphie, Maſcſnenschreen 


in kurzfriſtigen Tag⸗ und Abendkurſen lehrt erfolgreich 


zende Erfolge. 


| Sexta Prima. 
I reich. Verpflegung. 


Friedewald, 


\ 4,00 M. 
1 WICKEL NAHFADEN 


10 Kilo W ene 5 
mindestens 60 em hoher 


BRENNESSELSTENGEL 


Abnahmestellen für den Kreis Thorn: 


SB, Landratsamt, Thorn, Proviantamt (Magazin II) Thorn, Paulluerstr. 1. 
& nie Provinzlalsteilen der Band wirtschaftlichen Urosshandelsgesellschaft. 
Nessel-Anhau-Nesellschalt m. wo Provinzialstelle für Wesipreussen, 

anzig. 


Spre 


Stubbenrodungen, 


Ausheben von Wurzeln, Lehm, Ton 


uſw., Herstellung 


uſw. 

iſt es empfehlenswert, die uns zuge⸗ 

| dachten Aufträge möglichft bald zu überſchreiben, damit 
auch für rechtzeitige Lieferung vorgeſorgt wird. Wir bitten 

a uns möglichſt ſogleich den geſamten Bedarf für Herbſt 


Auchendung findet, 


und Winter aufzugeben. 


Maschinen. Genoſſenſchaft 


Abt. Sprengftoffe 
Königsberg i „Pr. f 


? zeec % hmm; 


Göp 


für Hands, 


EN 


DIOR 991 


ELLE 


Li 


in — S0 


Einen zuverläſſigen 


ſtellt ſofart ein 


Erich Jerusalem, Snnneihäf, 


Then, Brombergerſtraße 20. 


Einen Kutſcher und 
einen Arbeiter 


ſucht ſof fort 
Lindenſtraße 58. 


ſtellt ſofort ein 
C. Krause, e 
Seglerſtraße 6. pir. 


Laufburſchen 


können ſich melden. 
Grüne Madler, Baderſtraße 26. 


Ausbeſſerin 


ſofort geſucht. 
Brombergerſtraße 35a, plr. 


Aufwärterin 


von ſofort geſucht. Brückenſtraße 11, 3. 


Infolge der ſtetig wachſenden Nachfrage nach unſerm 


ngſtoff, 


welcher in vorteilhafteſter Weiſe zu allen Kulturarbeiten der 
Land⸗ und Forſtwirtſchaft, inshefondere zu 


Dreichmafhinen und 
Hückſelmaſchinen, 


Göpel⸗ und Kraftbetrieb, bieten an 


HF. Drewitz, G. in. b. H 6. 


GuengiBere 5 gelen, 


Thorn. 
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Jute Muſil 


7 neuen eprechmachinen 


mit eingebaut. Holz⸗Reſonanztrichter. 


Von Weine Formen bis zu großen Schrank⸗ 
Salonapparaten vorrätig. 


3 Ein Polen Mufierapharate 8 . 
garde Köſſer⸗ und Pech Apparate. 
: Sälagerplafien nus nenefen Opeteen 


Tdat der Marie, u. a, — in größte: 
Auswaßl. N 


a Duft ms W.Zielke, 
Coppernikusſtraße 22. 
Akte Platten werden günſtig eingetauſcht. 


Kulſcher Monti, 


Sprache mächtiges 


Glän⸗ 
Im Schülerpenſionat 


Für 1 8 10 Pfg. oder 4 Brühwürfel 
gibt die Sammelſtelle 


Roles Kreuz, Geſchäftszimmer Baderſtr. 18. 


912 Uhr, 4-6 Uhr. 


TEN er, Gerberſtraße 33/35, 


ig Schloßſtraße. 


deines neuen, ſtelle gut 


erhaltenen 


Irenelaparı 


wel Sons) 
mit 60“ Meſchlaſten 


billig zum Verkauf. Angebote u. T. 2 
an die Geſchäftsflelle der „Preſſe“. 


Grundſtück mit Schloſſeref, 


— 


auch für anderes Gewerbe geeignet, 


original ilarder'ſche 


Kartoffelgrabe 


liefert ſofort 
ab Lager 


Maſchinenfabrik 


E. Dre 6. m. b. h. 


Kreis-Central- Sammelstelle hei dem 


Eteinſprengungen, 
bei mir wegen Erſpa⸗ 
rung der Ladenmiete 

beſonders billig: 

Ringe, Broſchen, 

e 


von Baumgruben 


ſteinſchmuck, Perlenketten, 
Armbanduhren und Wecker. 


Nur neueſte Muſter! 


E RER 40, Tuch, (direkt | 


Ei = ED PL It ode Schallplatte iger 1. a 


Wenn 7 uns für jede in Frage kommende neue Platte EIBE alte 
espielte Platte oder 250 Bruch frauko einsenden. Sie er- 
Be für die abgespielten Platten und Bruch noch extra für 
15 Kilo (zirka 4 bis 5 Platten) M. 1 75 vergütet. Falls Sic 
keine neuen Platten wünschen, senden wir Ihnen für zwei bespielte 
Platten oder Bruch eine andere bespielte Platte. Verlangen 
Sie sofort ausdrücklich kostenlos unsere 
Plattenkataloge und Umtauschbedingungen — Auch abgespielte 
Phonographenwalzen (Bruch) werden in Zahlung genommen. 
\ deon-Musik-Haus 
= Ostdeutsche Musikwaren- Indus trie; 
Stammhaus: Französische. Strasse Nr. 5. 


| 


Bar Postsendungen von auswärts u. Bestellungen werden am gleichen 
I erledigt. n 3 Erich 


in jedes Heim 


bringen meine a 
Alterer militärfreier 


welcher mit Dampfheizung vertraut iſt, findet 99 5 oder 
1. Oktober dauernde Stellung. 


Alfred 3 885 21 


Bromberger Vorſtadt oder Thorn⸗Mocker ein 


Deriiälten-Lolal, 


zu ebener Erde gelegen, für eine Reparaturmert: 
ſtätte elektriſcher Maſchinen geeignet, per ſofort ge⸗ 
ſucht. Lokal mit elektr. Anſchluß für Kraft bevor⸗ 
zugt. Zuſchriften mit Preis 


Ingenieurbureau Winkler, 
Thorn, Brückenſtraße. 


auch Anfängerin von guter uſfeſlg 
vertraut mit Stenographie und Schreib |} 
maſchine, findet zum 1. 10. 18 in einem 
Geſchäftskontor dauernde Stellung. x 
Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen unter J. 3159 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe⸗. 


Jichigepugatheitekit 


geſucht evil. h nur für einige Stunden 
am Tage. Atelier Gertrud „ 
Breiteſtraße 31. 


Geſucht per ſofort ein der ven | 


Zur Bedienung der Baramalome], 
ſuche von ſofort 


heälliges N füöchen.! 


Färberei. 9971 Kenne We ci. dein, Reinigung, Weihmäfteret 


Abwaſch⸗ 
Frau 


für, einige Stunden nachmittags kann 
ſich melden. 


Hölel Holel „dei rbnen“. 
. Melt. St Sinbenmädchen, 


der poln. Sprache mächtig, geſucht vom willens ſobald als möglich zit verkaufen. 
15. 10. 18, auch durch Vermittlung. Angebote unter X. 3173 an die Ge⸗ 
Wee 7 10, 1. Geſchöftsſſene den reſſe“ 


0 


D 


“Sein ara 1 


des Friſeurs Eisenhardt. Thorn, 
Altſt. Markt 18 und Kloſterſtraße 7, zur 


Einrichtung einer Bäckerei, Konditorei 
oder Lichtſpieltheater ſehr geeignet, iſt 
zu verkaufen. Auskunft gibt 
Büronorſteher Damrau, Thorn. 
—u—ͤ—ũ— 


Grundſtück, 


165 Morgen, 60 Morgen guter ln 
15 Morgen zweiſchnittige Wieſen, 90 
Morgen Wald, maſſive Gebüude, bin ich 


Lehefkänlein. 


N Buchhandlung K. Zablocki. 
Sume für meinen Haushalt beſſeres 


Mädchen 


oder einfache Stütze, welche Nähen und 
Plätten kann. 
Frau Weber. 


Anwärtern 
für den Nachmittag verlangt. 
Melſenſtraße 60, vu.“ 


Thorn. C. Gulmnerſtr. 20. 


[Grüße 42, 


und anderes eg ſteht zum Verkauf 


a Tewandowski, Janitze 


raukzheitshalber zu verkaufen. 


Angebote unter M. 3137 an die 7 


2 x ſchäftsſlelle der „Preſſe“ 


Ich beabſichtige mein 


Grundſüch 


zu verkaufen. Grandenzerſtraße 211, gute 
Lage, 4 Morgen Land. 
Ein wenig getragener 


Reiſepelz 


ip (Schaffell) für ſtarke Figur preiswert zu 
verkaufen. Mellienſtraße 109. 1. rechis 


2 neue Pelzgarnituren 


fäußerſt preiswert zu verkaufen 


Schuhmacherſtraße 5, Reſtaurant. 
Ein grünſeidenes Kleid, 
ein Satz Betten 


Mocher, Bergſtraße 55. 


Eine scare jeidene Bluse und 
Koſtüm, Größe 75 115 moderner 


m 


Trauerhut 
zu verkaufen. Wieſenſtraße 3a, plr. 
Einen Velourhut 
und andere Sachen 


hat zu verkaufen 5 k 
Frau Sommer. Wenigelkajerte- 


Herend. oebraunte Möbel, 


nußbaum. Bitjeit, Plüſchgarnflur, 
Sopha, 2 Seſſel, grün. 4 Zugtiich, 
Außbaum Bertikow, Bellſtells mit 


I Mnienken, Stühle, Nachttiiche u. a. m 


Kegel und Kugel zu verkauf. Bacheſtr. 16 
Ein guterhaltener 


Schlafſack und Stühle 


find zu verkaufen. 
Brombergerſtraße 59, pir., links. 


Damenhandtaſche und 


Pelzgaruitur 
zu verkaufen. Gutmerfte 12, Laden, links 


Lange, weiße Pleureuſe 
zu verkaufen. 
Weckwarth. Ulanenſtr. 18, 1,1. 


2 Bettgeftelle mit Matratzen, 

Waſchtoiletten, Nachttiſch, 

Büromö el 

u verk. Wilhelmsplatz 1, 3, v. 10—2 Uhr 
Ju verkaufen: 

Nußbaum Kinderbettgeſtell, 

Bettgeſtell mit Matratze, 


D 
li 


4 Wäſcheſpind und gute Betten. 


Kleine Marklſtraße 4. 
——— 


; Teller, Seitgefelle mitlatenket, 


Hühmnfchine, Vaſch-, Andttildhe 


u. a. m. iſt zu verkauf en bei 
Sumoswsk 1. Saen e im Laden. 


3 Bettgeſtelle 


zu verkaufen. Motker, Wieſenſtraße 2. 
Gebrauchte Nühmaſchine, 
kl. Repoſitorium mit Uhr, 
Spindchen, Gas- und 
Petrolennlambe 


Zu verkaufen. Bergitraße 24 


— Küchenſpind, 


ſaſt neu, zu verkaufen. 
Mellienſtraße 88, Laden, k. 


Ein went 9 benutztes 


Klavier 


zu verkaufen. Neuſtädt. Markt 1, 3. 


Ein Muftautomat, ein Mer⸗ 


und zwei Unterbetten „ 


zu verkaufen Königſtraße 14, 

Ju derkaufen: 

1 Druckpumpe, 1 Brotſchneide⸗ 

maſchine, 1Hänge⸗ 1Stehlamp e. 
Cülmer Chauſſee 


Soße Goslkoe, 


naſſend für Eßzimmer zu verkaufen. 
e e Philoſophenweg 3, 2 


Gleltrgche Zuglrone, 


Aflam., am.. zu verk. Brombergeritr. 56, Pike 


Eine dreiarmige Fallen 


iſt zu verkaufen. Schulſtraße 93, 1. 


Ju verkaufen: 


1 Herrenfahrrad, guterhalten, 


1 zweirädriger Handwagen ⸗ 
1 Badewanne mit Kohleuofen. 


. Bente und Juſtallationsgeſchä alt 


B. Ehlert. Mellienſtraße 61. 


Rad, e Grammophon, 30 
Stück ipielend, 


zu verkaufen. Eulmerſtraße 5, 2 
Mehrere gebrauchte Schloſſer⸗ 
und Schmiedewerkzeuge, 
runter auch eine Feldſchmiede⸗ 
Eiſenbahnſchiene, eine * * 
Wageuachſe, 1,25 m 


Schwungrad und Richtplatten 
umzugshalber ſofort billig zu v nn 


Herzberg Waffenmeiflr., Brlicken . 


1 Tarameterdrojchke mit 


Pier d, 2 Geſchirre, 1 
Schlitten, 4 Reſerverüder 


wünſcht zuſammen zu verkaufen. ent; 4 


